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Abschrift 

Anmeldung 
von rückerstattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsdle Reidl 

und gleidJgestellte Redltsträger*J 

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlidien Geldverbindlidikeiten des Deutsdien Reims und gleidigestellter 
Rechtsträger 

1. Personalangaben des Antragstellers 

a) Familiennam~ 

. 6 (bei Frauen audi Geburtsname) 

b) Vorname 

c) jetzt wohnhaft 

d) Geburtsda>tum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f) Beruf 

~ g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunk t der Entziehung 

(B undesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 

vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

G O O D lVl A N, geb. G-ru·enebaum 

Ruth 

1601 East Bessemer Avenue, 
Greensboro , North Carolina, USA 
19 . September 1916 in Giessen 

u.s:A. 

Mitarbeit im ~l:iemaennischen Geschaeft 

u.s .A. 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 Nassau a.d.La11n 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 U. S .A. 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

Toehter ur_d Jvli terDLl. Der vorliee:3 ... üe 1._::tra.: \Ürl zleichzei tig zu 
Gunsten der nachstehend angeführten übrigen Miterben nach der Ge­
schädigten, 

· 1) Joh~ H. Green (fr . Hans Gruenebaurr.) Fayetteville , N.C . /USA 
?) Max Gruenebaum , London/ß'ngland 
3) rAargot Green geb. Goldmann , Silver Springs , Maryland/USA 

gestellt . 
*) Nach § 1 BRüG findet das_ Gesetz Anwendung auf rückstattungsrechtliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son­

dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost. 
Das Gesetz findet ferner Anwendun_g auf ~cker~tattungsrechtliche A_nsprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen 
Reichsautobahnen 3. die ehern. Nationalsoz1alishsche Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die' sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs· 
fonds Böhmen und Mähren. • • 

ZAt 



l) Verfahrensbevollmiidltigter: Henry J . Zacharias 
Attorney at Law 
545 Fxth Avenue 
New York 17 , N. Y. , USA 

f h b llmiidltlgten (hierunter ist nicht not-
Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt ist Be3 tellung eines Ver a rens evo 

' .. eh t d den Wiedergutmachungs-
wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfählge Person zu verstehe.n) wuns enswer er vor 

behörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vergioichsverhandlungen führen kann. 

2. Personalangaben des Geschädigten 
(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nidit personengleidi mit dem Gesdiädigten Ist) 

a) Familienname G RUENEBA U M geb . Loewenberg 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname Johanna 

c) zuletzt wohnhaft 
Frankfurt a/M . Gärtnerweg 9 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Sterbedatum und Ort 

fJ Staatsangehörigkeit 

g) Beruf 

24 . Oktober 1881 zu Nassau/Lahn 

4 . Dezember 1944 zu Greensboro, N. C., USA 

Deutsches Reich , zuletzt als Jüdin ausgebürge}f 

(Vor Verdrängung) Inhaberin eines Möbelgeschäfts 

h) Verwandtschaftsverhältnis zu a.em Antragsteller Mutter 

'!) Miterben (Name und Anschrift) ~ 

John H o GREEN (Sohn); Max GRUR.T'il'EBAUM· (Sohn); X 
Margot GREEN geb . Goldmann (Witwe d. verstorbenen Sohnes L o 
GRUENEBAIDn.) - siehe im übrigen zu 1 . k) ..-

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entziehung 

Nassau/Lahn und Frankf urt a/M. 
l) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterbe~ im Geb~et der 

jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt wahrend • 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 
nicht mehr am Leben 

m) Wohnsitz im Jahre 1948 

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Reditsb'äger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände 

(Falls der Platz nicht ausreidit, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben 
b~sher nicht e~mittelt; für den Fall erfolgreicher Er­
mittlungen bleibt weiterer Vortrag vorbehalten . 

- a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse 

c) letzter Saldo? 

d) Ist Kontoauszug vorhanden?· • 



a) Angabe der Wertpapiere 

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen 

II) Zwangsablieferung 

III) wenn II), weldle Zahlung 

IV) an welcher Stelle abgeliefert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt 

V) bei Reichsschatzanweisungen: 

zwangsgetauscht gegen weldie Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

wie zu 1 . ) 3 

( 

~ s. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

Q a) abgelieferte Gegenstände: 

1 goldene Uhr; 1 gold. Damenring mit Perle; 
1 gold . Damenring mit div. kleinen Brilla~ten; 
1gold. Herrenring mit grossem blauem Saphir; 

Q 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 

Stadt/Adresse angeben 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

2 gold . Armbänder 

Vermutlich Nassau/Lahn, möglicherweise auch 
Frankfurt a/M. 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden? 

ja 

nein 
III) wenn II), weldie Zahlung? keine nennenswerte Zahlung 

4 . Pelzwaren, Radio und sonstige elektrisdie oder optisdie Geräte 

a) Was ist abgeliefert? [Wertangabe erforderlidi) 

.b) Ablieferung an 

5. Hausrat 

a) Bezeichnung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

6. Lifte 

a) Inhalt des Lütes 

ein fast neuer Radt o~pparat 

amtliche Ablieferungsstelle 

siehe zu 6) 

siehe in Fotokopie anliegende Au.fstellung 
(lag nicht bei) Verwaltungsamt für innere 

Restitutionen Außenstelle 
München -

b) Name und Ansdlrift des Spediteurs oder Lagerhalten Durch Allgemeine· Transportg"esellscha:ft 
Frankfurt a/M. zwecks Verschiffung nach USA nach dem Hafen Rotterdam/ 
Holland gesandt und dort vermutlich im Zuge des deutschen Einmarsches 
entzogen. 



7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansp rü die, Kraitfahrzeuge 

a) Art des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsabgabe? 

III) W enn II, weldie Zahlung? 

C. Sonstige rückerstattungsredttlidte Geldansprüdte nadt dem BRüG, soweit sie nidtt aus der Entziehung der unter B genannten 

Vermögensgegenstände herrühren. 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1 , Zei tpunk t der Entziehung • Zwischen 1939 und 1944 

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung 

Nassau/Lahn k ezw. Frankfurt a/M . sowie Rotterdarn/Holland 

Waren die entzogenen Ver'.mögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 

(West) belegen und sind sie nadi der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 

Verbringung in das Bundesgebiet oder nadi Berlin vorliegen. 

s. Durdi weldie der in § 1 BRüG genannten Reditsträger ist die Entziehung erfolgt? 

Deutsches Reich ode_r NSDAP bezw . diesen untergeordnete Stellen 

E. 1. Sind wegen der unter 'a und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüdie angemeldet wor­

den? Wenn ja, Angabe der Anmeldes_telle und des Aktenzeichens. 

nein 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüdie geltend gemacht 

worden? Wenn ja, Angabe des Ents chädigungsamts und des Aktenzeichens. 

Hausratsverlust wurde auch als Entschädigungsanspruch angemeldet . Die 
vorliegende Anmeldung erfolgt insoweit nur vorsorglich für den Fall , 
dass die Entschädigungsorgane diesen Verlust ganz oder teilweise für 

Vorhandene Unterlagen - Lis ten, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen. der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 

zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

nicht entschädigungsrechtlichen sondern rückerstattungsrechtlichen 
ldt versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. Charakters erachten 

sollten. 

Untersdtrift: ............ §.: .. ~ .. ~ .... Rut b Goo~.':::_._ 
Ruth Good.ruan geb . Gruenebaum 

Ort: ·······g·~·':::.~.!.1SbOr~ .. , N. C. , USA Datum: ___ 1.;..:2:;;;.::...• ... November 195sj 
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An das 

Abschrift 

Henry J. Zacharias 
Attorney at law 

545 Fifth Avenue 
New York 17 , N. Y. 

Landesamt für Vermögenskontrolle 
und Wied~rgutmachung in Hessen 
Bockenheimer Anlage 36 
Frankfurt a / Main 

29 . Juli 1960 

Betr .: Ruth Go o dm an nach Johanna Grünebaum 
Anmeldung München Reg- Nr . 328 898 v . 12 . 11 . 1958 
Ihr Az .: Wi - Ffm - 15 550 N 

Sehr geehrte Herren : 

In Beantwortung Ihrer Verfügung vom 9 . 12 . 1959 teile ich 
Ihnen mit , daß sich die Bearbeitung der Sache insofern 
schwierig gestaltet , als alle Antragsteller außerhalb New 
Yorks , und zwar weit entfernt von hier , leben und ich ent­
weder auf Ermittlungen im Korrespondenzwege oder darauf an­
gewiesen bin , den gelegentlichen Besuch der Antragstellerin 
Ruth Goodman abzuwarten . I ch werde mich aber jedenfalls be­
mühen , die weitere Substan~iierung des Antrages sowie die 
Erbscheinsverhandlung vor Ende des Jahres fertigzustellen . 

Einstweilen füge ich in der Anlage zwei Fotokopien der in 
der Anmeldung avisierten hier aber versehentlich niGht beige­
fügteB gewesenen Umzugsliste bei , mit der Bitte , sie dem 
.Antrage bezw . der für den Antragsgegner bestimmten Durch­
schrift derselben beizuheften . 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
gez . Unterschrift 

Henry J . Zacharias 
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Abschrift 

Obarfinanzdirektion Frankfurt/Main 

0 5608 - G 15 873 - Bv IV 400 

An das 
Lande~amt für Vermögenskontrolle 
und i'hedergutmachung in Hessen 

Frankfurt/ kain 

Frankfurt/Main, den 8 . 9 . 1960 
Adickesallee 32 

Betr.: RE-Sache Ruth Goodman u . drei JJli t erben nach Johanna 
Grünebaum geb . Loewenberg . /. Deutsches Reich 

Bezug: Dort. öchreiben vom 18 . 8 . 40 Az.: 'rJi - Ffm- 15 550 N 

Anlg .: 2 Durchschriften 

In der vorbezeichneten Rückerstattungssache wird zur Fristwahrung 

W i d e r s p r u c h 

erhoben. 

Die Oberfinanzdirektion nimmt zu den Rückerstattungsanträgen wie 

folgt Stellung : 

a) Bankguthaben und Wertpapiere 

Zur Glaubhaftmachung dieser Entziehung wird um Einreichung 

e i ner Auskunft der Dresdner Bank in Frankfurt/M. gebeten. 

b) Edel metallgegenst ände 
Sofern die Verfolgte keine Abli eferungsbescheinigung vorlegen 

kann , mag zunachst bei der Bank angefragt werden , ob i n den Jahren 

1939/40 auf dem Konte der Verfolgten eine Überweisung der Dar­

lehensans:talt Frankfurt /hl. gut geschrieben wurde . Die Antrag­

steller mögen sich insoweit noch i um einen Kontoauszug der Bank 

bemühen. Vielleicht sind die Antragsteller noch in der Lage Zeugen 

zu benennen, die den Wert und Umfang sowie Abgabe bekunden können. 

c) Radiogerät 
Hierzu bedarf es weiterer Beweismittel , und zwar für den Bes-i t z 

und ihre Wegnahme. 

d) Umzugsgut (Reisegepäck) 
p 

Die Antragsteller begehren Schadenersatz für das in Rotterdam ver-

loren gegangene Reisegepäck (s.Devisenakte AU 2612/41 ). Nac!?:..._e i ge­

nen Angaben hat· die Spedi ti.onsfirma ATG , Frankfurt/r.~. , den Trans­

port durchgeführt. Die Antragsteller werden gebeten , bei der ATG , 

Frankfurt/M. , über den Verbleib nachzuforschen. Außerdem wird ange­

regt , beim Beheerinstitu~t , Den Haag , nach dem Verbleib des Reise­

gepäcks zu forschen. 

Im Auftrag 
Boerner 



Abschrift 

Aus zugsweise Abschrif t 

Henr y J. Zachari as 
Attorney a t Law 
545 Fi f t h Avenue 
New Yorko N. Y. 

An das 
Landesamt für Vermögenskont rolle 

und Wiedergut machung in He•ssen 

F r a n k f u r t a/M. 

21 o Mai 196a 

Be t r .: RE- 8ache Ruth Go o dm an geb . Gruenebaum nach 
Johanna Gruenebaum geb. Loewenberg o/o Dt . Reich 
Az o: Wi-Ff~- 15 550 N 

5) Was das Umzugs gut angeht , so l iegen mir die beiliegenden 

Schrei ben der Allgemei nen Transport gesellschaft Frankfurt a/M. 

vom 16 .11. 1957 s 0.1,ie des Het Necerl andsche Beheersi ...J.sti tuut 

i n den Haag vom 31.10.1 960 vor , die ich Ihnen anliegend über­

r eiche o Die a tege Frankfurt vermag leider keine Auskunf t zu 

geben , da ihre Unterl agen kriegsz erstört sein sollen und das 

I ns titut i n den haag vermochte bisher keine Unterlagen zu ver­

mitteln . Ich hab e aber nochmals eine diesbezügliche Rückfrage 

an di es e s I nstitut sowie auch die in seinem Schreiben erwähnte 

Orga nisation in Amsterdam gerichtet , von deren Ergebnis ich 

I hr Amt zu gegebener Zeit verständigen werde . 

Auch insoweit wäre ich in der Lage , eine auf Hörensagen beru­

hende eidesstattliche Versicherung der Antragstellerin zu be­

sch affen , sofern Ihr Amt deren Abgabe für sachdienlich er­

achten sollte. 

o•o•••••••••o•••o••••C1•000 



Abschrift 1/4 

An das 

HENRY J. ZACH.A.RIAS 
Attorney at Law 
545 Fifth Avenue 

New York 17, N. Y. 

Landesamt für Vermögenskontrolle 

und Wiedergtltmachung in Hessen 

Bockenheimer Anlage 36 

Frankfurt a/M . 

26. Juni 1962 

Betr .: RE-Sache Ruth Go o dm an geb . Gruenebaum 
nach Johanna Gruenebaum geb . Loewenberg ./. Dt . Reich 
AZ.: Wi- Ffm - 15 550 N 

Sehr geehrte Herren : 

In obiger Sache bin ich nunmehr , was das Umzugsgut angeht , 

einen beträchtlichen Schritt weitergekommen. 'f3e j ~/l 
/ '1,,JJ/4 

Wie ich in Ziffer 5) meiner Eingabe vom 21 . 5.1962 vortrug, hatte 

ich auf Anregung des Beheersinstituut im Haag an eine andere 

holländische Regierungsorganisation, das Rijksinstituut voor 

Oorlogsdocumentatie in Amsterdam, eine weitere Rückfrage ge­

richtet, die jetzt zu einem positiven Ergebnis geführt hat . 

Ich überreiche Ihnen anliegend die mir von der _g:mm genannten 

holländischen Regierungss telle zugegangene Originalauskunft vom 

24. 5 . 1962 , aus der Sie ersehen , dass das hier in Rede stehende 

Umzugsgut in den dortigen Registern verzeichnet ist. @J i. (f 
Der Einfachheit halber habe ich das Rijksinstituut mit gl eicher 

Post gebeten , Ihnen die in seinem Schreiben vom 24.5.62 in Aus­

sicht gestellte Information im Doppel direkt zugänglich zu machen . 

Wie Sie aus der Anlage ersehen , ist darin als Adressat Herr Leo 

Gruenebaum in Detroit , USA , erwähnt. Leo Gruenebaum (später Leo 

Green) war ein vor der Verfolgung nach USA mit anfänglicher 

Adresse in Detroit und späterem Aufenthalt in Washington ausge­

wanderter Sohn der Verfolgten und ihr hier in Ru Rede stehendes 

~• Umzugsgut„war der Firma Danzas & Cie. in'Frankfurt a/lVl. mit dem 

/\ ~ Auftrage ubergeben worden , es an die Adresse des besagten Sohnes 

in USA zu senden, nachdem ja die Verfolgte selbst damals noch 

keine eigene amerikanische Adresse besass. Herr•Leo Gruenebaum 

- 2-
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t war.im Zeitpunkt seiner Auswanderung noch Junggeseii selbS . e 
88 kein eigenes Umzugsgut, sodass eine etwaige Ve und besa . .. . r -

dd hingehend, es.~ lrnnpe sich um sein eigenes Umzugsgut mutunq a - -

d lt haben , nicht in petr?cht kommt . gehan e ~-

HJZ/rw 
Anlage 

r -

, Mit yorzügltcher }Jochacht~_ng 

gez . Henry J . Zacharias 
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Abschrift ) /2 
HET NEDERLANDSCHE BEHEERSINSTITUUT te 'S-GRAVENHAGE..:. NEUHUYSKADE 94 

Bijlagen : 
Ref o: 
dd . : 

HJZ/rw 
Datum , 31 o Octo 1960 Dict ./Typ o ,a/ 
Reg.No. T.6290 ~i l . 
Afdeling Bijz . Beheren. No . Dass. SfH. 

Onderwer:p : 
180 Oktober 1960. 
Sammelverwaltung 
fe i ndlicher Haus­
geräte 

PER LUFT.POST : Herrn Henry J. Zacharias, Renhtsanwalt , 
545 , Fifth Avenue, 
New-York 17. 
u.s.A. 

Betr.: RE- Sache Erben nach Johanna Grünebaum geb . 
Loewenberg ./. Deutsches Reich . 

In Erledigung Ihres obigen Schreibens müssen wir Ihnen be­
richten, dass sowohl der Name Ihrer Mandantin wie der der 

übrigen Erben uns zu einem Male unbekannt ist. Demnach haben 

wir i n Bezug auf ihren verloren gegangenen Li f t van kei ne 

einzi ge Entschädigung leisten können. So fern die Beschlag­

nahme allerdings in den Niederlanden erfolgt ist , wäre es 

vielleicht v ·eckmässig , an das Rijksinsti tuut voor Oorlogs ­

documentatie, Herengracht 474 in Amsterdam , heranzutreten , 

wo man gleichfalls über Angaben verfü~t . 

Nur ordnungshalber möchten wir hervorheben , dass über Be­

schlagnahmen ausserhalb Holland hier keine Unterlagen vor­

liegen . 

Für die Direktion 
HET NEDERLANDSE BEHEERSINSTITUUT 

gez . C. Wareman. 



Abs chrift 

ALLGEMEINE TRANSPORTGESELLSCHAFT 
Vormo Gondrand & Mangili, m.boHo 

Fi l i a l e Frankf urt/Main 
ATEGE 

seit 1872 

Frankfurt/11,~o 
ATEGE , Fi l i a l e Frankfurt am Main 

- Pos t fach 5249 
Im Hauptgü~erbahnhof 
Ladestraße 4 ' 

Herrn 
Henry J . Zacharias 
Attorney a t Law 
545 Fi fth Avenue 

NE W YORK 

U. S . A. 

Ihr Zeichen : 
HJZ : z 

I hre Nachricht: 
12. 11. 57 

Unser Zeichen : 
Fl tg . FK/schw . 

Bet r .: Erben der ver s torbenen Witwe Johanna 
Gruenebaum geb. Loewenberg. 

Frankfurt a . M. , 
den 16.11.1957 

Zu I hrem Schrei ben vom 12~ November müssen wir Ihnen leider 

mitteilen , daß durch Kriegseinwirkung unsere sämtlichen Ge­

bäude und Unt erlagen vernichtet wurden , so daß wir gar keine 

Mögli chkeit haben , noch irgend welche Nachforschungen i:oJd_er 
1 

Ange legenheit machen zu können. 

Hochachtungsvoll 

At e g e - Frankfurt (Main) 
ppa. 

gez. Unterschrift 



Abschrift 

R I J K S I N S T I T U U T V O O R 
0 0 R L O G S D O C U M E N T A T I E 

NETHERLANDS STATE I NSTITUTE FOR WAR DOCUMENTATION 
I NSTI TUT NATIONAL NEERLANDAIS POUR LA DOCUMENTATION DE GUERRE 
NI EEERLÄNDI SCHES STAATLICHES INSTITUT FVR KRIEGSDOKUMENTATION 

Herengr a ch t 474 - Amsterdam-C 
1 

vdL/NS 

Landesamt f ü r Vermögenskontrolle 
und Wiedergutmachung in Hess en 
Boc kenheimer Anl age 36 
Frank f u rt/ Main 

Bundesrepublik Deutschland 

den 3. Juli 1962 

Betr.: RE-Sach e Erben nach Johanna Gruenebaum 
./. Dt. Reich 

Az.: Wi - Ffm - 15 550 N 

Auf Bitte des Herrn Recht sanwalt Zacharias i n New York berichte 

ich Ihnen folg endes. 

Die Firma Van Nievelt Goudriaan & Co. in Rotterdam brachte am ß 
19 0 Juli 1 941 vier Kisten Umzugsgut , signiert VL 1/4, Gewicht 1 
6 20 ~ adressiert _": ·H:rrn R Leo GI'Ünebaum,.-~ t :;.'.'i t " U~~ ' z~r 

1 Anmeldung bei der Deu sc en evisions- und ~reuhand A weig-

niederlassung Den Haag , der Anmeldestelle1 des Reichskommissars 

für feindliche und jüdische Umzugsgüter . Nach einer Mi tteilung 

derselben Firma an den Liquidator der Sammelverwaltung feind­

licher Hausgeräte vom 23. Oktober 1946 wurde dieses Umzugsgut 

am 22.12.1942 gemäss dem Erlass des Reichskommissars vom 15.7. -------1942 nach Kiel abgesandt zur Verfügung des Oberfinanzpräsidenten 

Nordmark. 

Niederländischerseits wurden keine Entschädigungsleistungen ge­

zahlt. 

cc Rechtsanwalt Zacbarias , 
New York 

gez . A.J. van der Leeuw 
Wissenschaftlicher Referent 
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r---8-,,.-i e_f_a_n_n_a_h_m_._e_s t .... ·;::..,...:;l•-;a=..;-::.. ~ 
Landgericht, Staatsanwaltschaft u. 

Amtsgericht Kiel 

15. JUU 

ABLE: 

,J.EW YORK .. 

den 11. Juli 1963 

Betr.: Rueckerstattungssache Goodman u.a •• /. Deutsches Reich 
15 JR 22/63 Az.: 

Sehr geehrte Herren! 

1963. 
In obiger Sache bestaetige ich den Erha~_.....,-

Was die Erbfolge angeht, so wurde n s hung der Geschaedigten Johanna 
Gruenebaum vom Amtsgericht W esbaden • 3. 1961 datierter Erbschein 
erteilt (Az. 41 VI _ , von em s ertigungen bei der Entschaedig\D'lgs-
behoerde in Wiesbaden (Reg. • 50 976 ""' '"'".1.ci beim Landesamt fuer VeI111oegens-
kontrolle und Wiedergutmachung .: Wi-Ffm 15 550 (1) N) befinden. 
Weiterhin wurde nach dera zwisc storbenen Miterben Leo Green 
-frueher Leo Gruen~Jtaum - ein es naemlichen Gerichts vom 12.12.1961 
(Az, 41 VI 18J0/6lryerteilt, Ausfertigungen 'bei den naemlichen 
Behoerden befinden. 

Darf ich mir ct· 
beim Amtsgericht Wi 
vorervraehnten Erbse 

lauben, dass Ihr Amt der Einfachheit halber 
U bermittlung von Ausfertigungen der beiden 

bigen Akten direkt anfordert? 

Eine weitere (einfache Photokopie der Umzugsgutliste sowie eine Vollmacht 
der Antragstellerin Ruth Goodman auf mich fuege ich ersuchensgemaess bei. 
Vollmachten der uebrigen Antragsteller auf mich waren der Anmeldung beigei'uegt 
oder zu den diversen obenerwaehnten Parallelakten spaeter ueberreicht worden, 
ich habe aber insoweit im Moment keine zusaetzlichen Exemplare bei der Hand 

' und nehme im uebrigen wohl zutreffend an, dass die Vollmacht der Ruth Goodman 
fuer die Zwecke Ihres En,uchens ausreicht, nachdem je bereits eine Miterbin 
legitimiert ist, den in Rede stehenden Anspruch zu Gunsten der Erbengemeinschart 
geltend zu machen, 

Mit vorzu~licher H~hachtung 
/ , 

.Anlagen 

. ,,,,,,,,., 

L::..__ _ ___,✓ -.;;--
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An das 
Wieder gutmachungs amt 
bei dem Landgericht in Kiel 
Kiel 

Briefannahmest 
Landgerich~ Staatsanw 

Amtsgerioh 

Ein@. 2, ! , 1~ * 
...... Akt. ...... tt ....... Anl ........ Our-.1,scli . 
............. ................... t.M Kostenmarken 

-~Oktober 1963 

CABU1 
HLAW. NEW YORK„ 

Betr. Ruecker statt ungssache Goodman u.a • 
• /. ich 
AZ: 

Sehr geehrte Herren: 

In obiger Sache gestatte ich mi , n Erle ung der Verfuegung 
vom 8 . 0ktober 1963, zu dem Schrift~d r Oberfinanzdirektion Kiel 
vom 26 . September 1963 wie f olgt S ~g zu nehmen: 

Der Information halber bemerK i zunaechst , dass die gemaess 
dem Verlangen der Oberfinanz r k · o zuf'or der nden Entschaedigungs-
akten Reg. No . 50976 des Re ung ae denten Wiesbaden derzeit i m 
Zusammenhang mit einem sch enden echtsmittel wegen Schadens im 
beruflichen Fortkommen nich Entschaedigungsbehoerde sondern 
bei der 3. Entschaedig kaB!l~e-J:--'q s Landgerichts Wiesbaden - Akten-
zeichen 11.0. (Entsc . 2/ 62 - iegen duerften. Das Rubrum dieser 
Rechtsmittelsache la et 11R Goodman ./. Land Hessen" . 

Zu den einzelne 
nommen: 

----~o/ wir d im uebrigen wie folgt Stellung ge-

~~ .k_ Das einzige sonst schwebende Ruecker stattungsverfahren ist das 
llinen bekannte Verfahren vor dem Landesamt fuer Vermoegenskontrol le 
und Wiedergutmachung in Hessen , dessen Aktenzeichen zu a) des gegne­
rischen Schriftsatzes zutreff end angegeben ist. Dieses in Frankfurt/Main 
schwebende Verfahren betrifft alle unter dem Bundesrueckerstatt ungs­
gesetz zu pruefenden Entziehungen, mit Ausnahme derjenigen des Umzugs­
gutes , welch letztere aus zustaendigkeitsgruenden an Ihr Amt verwiesen 
wurden. Demgemaess duerfte das Ersuchen zu 4) des gegnerischen Schrift-

~ 1 satzes insoweit gegenstandslos sein, als Radioferaet und Schmucksachen 

I _i~, lin Rede stehen, da die letzteren Gegenstaenden die Zustaendigkeit des 
l1i( l'L 'il 11n Franl{furt/ Main schwebenden Verfahrens gehoeren. 
t~ ~ -~ ' r· g,,___ Fuer den in der forliegenden RE-Sache gel tend gemachten Entzie-

hungsschaden ist bisher von keiner Stell e eine Entschaedigung irgend­
welcher Art gezahlt worden. Fuer die in Frankfurt/Main schwebenden 
Ent ziehungsfaelle ist , jedenfalls in Ansehung der Wertsachmund des 
Radios , aufgrund eines von der Oberfinanzdirektion Frankfurt/Main 

' e 
em 

l 
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gemachten Vergleichsvorschlages in absehbarer Zeit eine Entschaedigung 
zu e·rwarten. 

3, Weshalb die v0-rgelegte Umzugsgutliste teilweise mit Hand und 
teilweise mit Schreibmaschine geschrieben wurde, wissen die B3.nterb1ie­
benen der Geschaedigten nicht . Die letzteren waren in d,em Zeitpunkt, 
in welchem d:l.e Geschaedigte, ihre ' MUtter, di~ Auswanderung vorbereitete, 
bereits in USA, und die Art und Weise ' der Aufstellung der Umzugsgutliste 
hatte in der Zeit zwischen der Ankunf't der Geschaedigten in USA und ihrem 
alsbaldigen Tod i m Jahre 1944 auch ni-cht den Gegenstand einer Unterhal­
tung zw.l.schen ihr und ihren Kindern gebildet . Alles, was meine Mandanten 
in dieser atnsicht wissen, ist die Tatsache, dass der handschriftlich 
geschriebene Teil der Umzugsliste die ei ene Handschrift der Ge eh edi ten 
darstellt . Dies kann gegebenenfalls von allen uebß~ebenden Kindern der 
Geschaedigten an eidesstatt bestaetigt werden . Die Antragstell er nehmen 
an, dass der mit Schreibmaschine geschriebene Teil der Liste von jemand. 
getipp~ wurde, der ihrer gesehaedigten Mutter bei der Vorbereitung ihrer 
Auswanderung behilflich war und dass die Mutter dann die l3ezeichnung 
derjenigen Gegenstaende handschriftlich hinzufuegte , hinsichtlich derer 
sie beim Durchgehen der Liste im Zuge der Verpackung feststellte, dass 
sie in dem mit Maschine geschrieb~nen Teil der Liste noch nicht a:@efuehrt 
waren. 

4, Eine genaue Beschreibung der aus der Umzugsgutliste ersichtlichen 
Moebelstuecke und sonstigen Hä.usratateile duerfte -wohl zu weit fuehren . 
Nach meinem Dafuerhalten spricht die Uinzugsgutliste fuer sich selbst . 
Die Antragsteller koennen in dieser Hinsicht lediglich darauf hinweisen 
dass es sich um besonders erstklassige Moebel gehandelt hat t nachdem ja' 

A) f1d~e Geschaedigte selbst bis zur Verfolgung die Inhaberin eines alt-
~renomierten Moebel eschaeftes in Nassau/Lahn ~ewesen war . Die Moebel , 
deren itnallme beabsic tig war1 ' wur en nach · rlnnerung der Antragstel­
lerin Ruth Goodman etwa Anfang 1933 angeschafft. 

i,._ Der inzwischen verstorbene Leo Gruenebaum (spaeter Leo Green) 
war am 23.September 1904 in Nassaü/Lahn geboren. Er war im Herbst 1933 
im Anschluss an Taetlichkeitsdrohungen zunaechst nach Frankreich ge~ 
fluechtet und wanderte 1939 nach USA aus . Als die Geschaedigte ihre 
Auswanderung vorbereitete, war Leo Gruenebaum , Green) in Washington 
wohnhaft und_ hatte damals die Absicht , nach Detroit zu ziehen -wo er 
eine bessere Anstell ung zu erlangen hoffte . Die damalige .Abschrif t i 
Detr oit ist den Antragstellern nicht erinnerlich. Die Eheschlie n 
des verstorbenen L~o Gruenebaum ?f;i. t Margot geb . Goldmann erfol ~ung 
6 . Maerz 1941 in Alexandria, Virginia, USA. g am 

~) ,\N-( tJl-~Ll'W' Z..t. ~~~vl~'14 ,w,tJ+ 1~~ ! '. ( rt<. 2'1 K 'f ·""'· 9 



) 

4 

l1 

- 3 -

An das 
Wiedergutmachungsamt 
bei dem Landgericht in Kiel 
Kiel 

30.0ktober 1963 

··i_ I m Zeitpunkt der Vorbereitung ihrer Auswanderung war die Geschae­
~e aus ihrer Heimatstadt Nassau/Lahn nach Frankfurt/Main verzogen, um 
die Auswanderung von dort zu betreiben. Den Hinterbliebenen, die, wie 
be-rei ts erwaehnt, damals saemtlich bereits in USA lebten, $l.nd aus der 
Frankfurter Zeit ihrer Mutter keine Perso~en bekannt, welche bei den 
Auswanderungsvorbereitungen zugegen gewesen sein koennten. 

Mit z,r Hochachtung 

Henry J vacharias ~ 

HJZ:i:r 
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Wi4dergutmachungsamt 
beim Landgericht Kiel 

2300 K i e 1 

In der Rückerstat tungssache 

Goodman u.a •• /. Deutsches Reich 

- 15 JR 22/63 -

cu~1 
( t\1,lo) 

Anl. : Durchschriften 
+ 4 Aktenbände 

gebe ich die folgenden mir überlassenen 4 Aktenbände 

1) der Entschädigungsbehörde Wiesbaden - V 2 - 50976/16/A/-/Gru.e 

2) des LAVW in Ffm - Wi-Ffm 15 550 N 

3) der früheren Devisenstelle Ffm - JS 3304 

4) dgl. - AU 2612/41 
nach Einsichtnahme mit Dank zurück. 

Die vorgenannten Devisenakten AU 2612/41 enthalten Umzugsgut­

verzeichnisse. Jedoch sind die darin aufgeführten Gegenstände 

nicht mit denen identisch, die in der als Anlage zur An/4meldu.ng 

vom 12.11.1958 eingereichten Liste enthalten sind. Die in den 

Devisenakten befindlichen Listen enthalten lediglich Gegenstände, 

die von der Erblasserin der Antragsteller als Reisegepäck in 

2 Koffern mitgeführt bzw. von ihr 11auf dem Körper und in Taschen 

getragen" wurden (vgl. die tfberschriften dieser Listen). Aus die­

sem Grunde können diese Verzeichnisse nicht als Grundlage für 

das vorliegende Verfahren dienen. 

Zur Frage der Aktivlegitimation weise ich auf Bl. 18 u. 22 der 

Verfahrensakten Wi-Ffm-15 550 N hin. Dort befinden sich die Erb­

scheine des Amtsger ichts Wiesbaden vom 14.3.1961 - 41 VI 18,!4/60-
u.nd vom 12.12.1961 - 41 VI 1830/61, auf die im Schriftsatz vom 

11.7.1963 Bezug genommen worden ist. Danach sind die 3 Kinder 

Max , John und Ruth sowie die Schwiegertochter der Erblasserin, 

Frau Margot Green, antragsberechtigt. 

Gegenstand des vorl. Verfahrens ist lediglich ein Anspruch wegen 

Umzugsgu~ Die anderen in der Anmeldung vom 12.11.1958 genann-

-2-
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( flJ1. ."l. lf ) 

( rt .lC. it""1i.l\) 

ten Vermögenswerte werden in dem Frankfurter RE-Verfahren behandelt 
(vgl . die anl. Akten Wi-Ffm-15 550 N). 
In lfd. Nr . 4 des Schriftsatzes vom 30 . 10 .1963 haben die Antragsteller 
vorgetragen, es habe sich um besonders erstklassige Möbel gehandelt, da 
ja die Erblasserin bis zu ihrer Verfolgung Inhaberin eines altrenommier­
ten Möbelhauses in Nassau/Lahn gewesen sei; die zur Mitnahme bestimmten 
Möbel seien etwa Anfang 1933 angeschafft worden, &eiR Diese Angaben ste­
hen i m Widerspruch zu den in den anl. E-Akten 50 976 enthaltenen Unter­lagen. 

Lt. Auskunf t der Industrie- und Handelskammer Limburg/Lahn vom 1.12.1961 
· Grü.nebaum um e· inzelhandelsgeschäft-

erner hat der Polsterer­.-...­meister Heinrich Kreidel in seiner eidesstattl. Versicherung vom 22.1! ~~ angegeben, das gesamte Mobiliar der Frau Grünebaum sei in der Kristall­
nacht zum Fenster hinausgeworfen und zerstört worden (Bl.15 der E-Akten). Demnach dürften die angeblich im Jahre 1933 angeschafften Möbel im Zeit­punkt der Auswanderung der Erblasserin nicht mehr vorhanden gewesen und können also auch nicht eingepackt worden sein. Zu diesen Widersprüchen 
mögen sich die Antragsteller noch äußern. 
Im Hinblick auf die wahrscheinlich erforderlich werdende Beweisaufnahme 

tl~4 lt.C. ;'lt halte ich eine Verweisung des Verfahrens an die Kammer für orAPde•lioA. Außerdem ,weise ich darauf hin, daß die Kammer in dar sogen. 'liolland­
aktion" ( d.h. Verbringuµg jüdischen Umzugsguts von Holland nach Lübeck) 
eine umfangreiche allgemeine Beweisaufnahme durchgeführt hat, deren Er­
gebnis auch für das vorl. Verfahren von Bedeutung ist. 

2) Wv. nach weiterem Eingang. 

lf 
1r. 

~ nicht aus einem eigenen Möbelgeschäft 

Kanzlei am= .... 6, Dez. 1963 
~m : ;(0, .1 jf··:jJ; 3-1 , 

1. am: j_J A~ ~ 
ge,andt am: ;ff'./ ., /;J 

gestammt haben. · , 
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CABLE: 

" ZACHLAW, NEW YORK "' 

7 .Januar 1964-

An das 
Wi eder gut~achu..~gs amt 
bei dem Landgericht i n Kiel 
Kiel 

Sehr geehrte Herren: Betr. 

Auf den Schriftsatz der Ober f i n 
folgendes erwi dert werden: 

tungssachc Goodman u.a. 
Rei ch 

6 

11-.12.1963 darf 

l.t__ Di e Geschaedigte ist, wie Akten ersichtlich, io Jahre 191+4 
ver s torben, also lange vor dem Ze t, in welchem sie 1 ~ die Laee 
haette kolJUllen koennen, an ~ u e Erwachsen rueckers te.-:tungsrecht-
licher .Ansprueche zu denke . s ~ de shalb verziehen werden 1 dass 
sie aus dem Leben geschied ist, o e die unter ihren Papieren hinter­
lassenen Aufzei chn A ....... -1t1~ c.hli lieh des vorgelegten Umzugsgutver­
zeichnis ses, vor i ~...--~- n-.mi,~ich beglaubigen oder vielleicht dar-
ueber auf dem Tote eidesstattliche Versicherung aui'n.ehmen 
zu lassen. Ebenso m ben zugute gehalten werden, dass sie es 
vorzogen, da s ev tl. von Wiedergutmachungsanspruechen nicht 
in Deuts chland bezw~ "'""""e!,!,l'U' vtl. Vernichtungslager abzuwarten, sondern 
nach USA auswanderte , . r sio von der Verpackung und Versendung des 
Umzugsgutes durch eigenen Augenschein haetteen KeIL~tnis erlangen koennen. 

Unter den gegebenen Umstaenden besteht nach diesseitiger Au.:ffaasung 

auch nicht der geringste Anlass dafuer, die Richtig..~eit der vorgelegten 
Umzugsgut lis te zu bezweifeln und sie zum Gegenstand der Schadensersatz­
berechnung zu machen, dies umso mehr als die Liste zum Teil noch die 
eigene Handschrift der Geschaedigten traegt. 

Bei der i n den Devisenakten aufgefunnonen Liste duerfte es sich whl 
um das von der Geschaedigt en in zwei Handkof'fern nach USA mi tgenoriJI1ene 
Handgepaeck handeln, nicht aber um denjenigen Teil ihres Hausrats den 
sie durch die Allgemeine Transport gesellschaft in Frank.furt/Main !n einem 
Lift nach USA hatte verschiffen wollen, und der waehrend des Transits in 
Rotterdam/Holland entzogen worden war. 

Mein Schriftsatz vom 30.10.1963 enthielt insofern in Ziffer 4- einen 
Irrtum, als darin von "Moebeln" gesprochen w::,rden war. Ich hatte mich 
beim Diktat dieser Zeilen auf mein Gedaechtnis verlassen und es ueber­
sehen, mir die den Gegenstand des vorliegenden Anspruchs bildende Umzu,gij­
gutliste erneut genau durchzUlesen. Eine Lektuere der Umzugsgutliste 
ergibt jedoch klar, dass es sich bei dem Hausrat, dessen Verlust geltend 
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gem~cht wird~ mit wenigen Ausnarunen ueberhaupt nicht um Moebel sondern 
ledi glich um sonstigen Hausrat h~delt. Die Moebeleinrichtung der Ge• 
schaedigten ist in der Tat der Zerstoerung in' der Kristallnacht zum 
Opfer gefallen, und. daruebe·r befinden sich ja auch in der Bnt,schaedigungs­
akte Beweisunterlagen, 

Wenn nunmehr die Gegenseite so weit geht zu leugnen, dass e:J.n jedem 
massgeblichen Einvx:>hner der Ste.dt lfo.ssau/Lalu1 bekan.."1.t gewesenes, seit 
Jahrzehnten alt r enomiertes Geschaeft - naemlich die zuletzt der Geschae­
di gten geboerige Firma Jakob GruenebaUL'l ... ein Noebelhaus gewesen sei und 
behauptet, die Gesc4aedigte und ihr ~wemef!Oll verstorbener Ehemann haetten 
mit Manu:fäkturwaren gehandelt, so geht dies ein.fach zu weit, und ich lege 
hiermit Wert darauf, dass die FJJ.tschaedigu..--igs.akten zwecks Nachweises, 
dass es sich um ei.n Moebe,lhaus geha:ndel t hat, erneut herbei gezogen werden, 
oder dass von dam Buergermeister de:r Stadt H'assau/La.hh eine Auskunft 
darueber eingeholt wird., um was fuer ein Gescheeft es sich bei der Firma 
Jakob Gruenebaum gehandelt hatte. Wis vorher eT~-a.ehn-t, spielen ~w-ar Moebel 
~uer den vorliegenden Anspruch ueberhaupt keine Bolle; die .Art und Weise , 
in welcher der Antragsgegner dem vorliegenden Anspruch zu begegnen sucht, 
indem er sogar so weit geht, dem Geschaeft der Geschaedigten seinen Charak­
ter abzustreiten, gebietet aber eine F..intschUldi un~ seitens des Antra s­
ge~ners, und dies bildet den Grund dafuer, dass c a on sprec en e 
amlicne Erhebungen zu diesem Punkt Gevdcht lege. Es ist bedauerlich 
genug, dass das Rueckers~attu.~gsverfahren.betreftend ~ie Geschaecligte 
oerti1eh auseinander gerissen werden muss~e, sodass eine mit den Verbaelt­
nissen de1~ Geschaedigten und ihrer Famil1a oe:.rtlich nicht vertraute Ober­
finanzdirektion sich mit dem vorliegenden Tatbestand attseinandersatzen 
muss. Zu einer das Gedenken an die Gesellaedigte entehrenden Beleidigung, 
als die ich die diesbezueglichen Ausfuehrungen des gegnerischen Schrirt­
satzas auffasse, besteht aber weder eine Berechtigung noch ein Anlass. 

Mit vor~eglic~ Hochachtung 
I 

LiiJ Zacharias 

HJZsir 
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(Bel Antwort bitte obiges Aktenzeichen angeben.) 

Leseschrift 

1n die 
1fie4&rs,utDaOh'1D8akaaot: 
b&illt t,M\1g~rlobt liel 
g,oo ! i e :\ 

Kiel, 4ell 1. AJtdl 1964 
Feldstraße 223•227 
Telefon 3 07 55 

Sprechttimden: tJgllch von 9.12 Uhr außer 
Mittwoch acd Sonnabend. 

Im übrigen n.ach Vereinbarung 

ael:lr.lla 1dl au d.en Au.elUhfllllS8tl do_r Aatrag,steller 1ll 

~ Bohri-ftaats •oc 1.1.1·954 w1• t-olsl sw111m1, 

Wenn da :Ant~teUer eich 4je MUb.e geaaaoh't hMtea. 
saoin• tttelllla8JIN)M· VOQ 4-Ea .• 1~ geD&ll au l.eMJl-, 
~ die voa ihaon. s,ftlac:ftltan lu•~ tmte.rl,Ueb--. 

l!t d1-&e~ Stell~ habe !eh v~rtnoh augefahrts 

t1 L.t.Au~t d$1" IM~ Ulld ltand-1~ 
1AttllJm&/Iialul vom l.12.J.961 ~• •• sieh lMt1 4-
Pima Jakoh GrünabaU. U1I ein Einselbarul~ 
U-~del.t„0 

:ur liegt •• v1111g tea, "itea o.aohlft dtt o~ 
aetn~n Ohuakwr abaet1tt wa" . Alu,y enJereran•• lmnn• 

dt• .r\at~llu au nldtt ve~. e.uf Uaeitma1s­
ke1 ta. btn,altQta•n• di.e :S"180hen ihaa :ßeha.Uptungea 111114 
.Attokftntten M 1te~ beet.._. 

Dei U•••~ ßa.Oblage voa •tner "da.:e Gedenken. an ä1a Ge­

achll4igt& cm.tahnDl.an 139le14ta-a- SU. apnoh•• 1•'1 
Y1'llig abv.&111 •ia llln•n• Einphcm hlend HS.'brlp. 
e1oil &1•• 
l3ei 4a ·aulaet•tew V14er•pl'll0b 4urfte •• .S.ob 
•»fehl.•, w:nn dl• :ica..r eint emnte A.ntrap aa 
di• In4ufJld► '814 Sanclelaltaai,r 1a LI.II~ rl.ah­
\et unter .hagnabM au.f deren Au•>nmn 'l'QII 1 ... 12 .1961 

. -4 hlone1 auf 41e anclenla\cal4e. Angaben 4v .1nina­

ateller •erweiet. 
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.Be 1a't aber noch i=er die Fro.ue offen, wann die 

veld.gen in 4or eingereichten Liote au!getuhrton R6bel 
denn nun Wirklich a.ngeuohaEtt worden a1na. Ich weloe 
nc>cbmalo aaraut hin, daß tnsowai t ein lii dera_pruch &Wl­

aoben don uieabczUßlichen Bekundungc:m doa ZeuaoA ltre14el 

( da• geSJZ'lte Mobilia r aei in der Xr1 atel.lna.Cht ae.raMlrt 

worden) und dem Vortrag der .An:~.rags t;eller in der~ 

tcltrtft.eate voa , 0.10„1963 (die Möbel ceien etwa ~ans 
1933 angoachattt worden) besteh~. 

Da die Antragoteller keine Zeugen benennen kijnnen (•gl. 

den leta:ten Abaate ihree SOhrit~uat.ees vom 30.10.196}), 

bitt. 1-oh, durch Bachrrage beim Btnwohne.anel.deBJDi in 
L1111burg/Lahn JlaaleJ1 un4 heuttp Anaobrf.i't frtlllerer- kch­

bam der Brblaaaer von A.111.e wegen. m enli tttln un4 so­
dann al 8 Zeugu. ffi1 hö1."8ll. 

la Auftrag 
Lang 

( r,ang) 
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HENRY J. ZACHARIAS 
ATTORNEY AT L.AW 

545 FIFTH AVENUE 

NEW YORK 17, N . Y . 

CABLE: MURRAY HIL.L 7 - 2383 
"ZACHLAW, NEW YORK" 

22. Juli 1964. 
An das 
Landger mcht Kiel 
Wieaergutmachungskammer 2300 KIEL 

In der Rückerstattungssache 
Goodman u . a •• / . Deutsches Reich 

AZ: 16 RC 4/64 

Bri afanna h m e ste lle 
Landgericht, StaatsanY'altschaft u. 

Amtsgericht Kiel 
Eing. 2 S. JUU 1964 

kt.' .. HefL-::::A 

gehe ich mit der g des Antragsgegners im Schriftsatz vom 7. April 196"7-t--1,~neute Anfrage an die Industrie- und Handelskammer i Lahn zu ~ichten ,einig. 
Wenn die Ka ~ Ausma s der Zerstörung von Möbeln in der Kristallnac tr. z des ger ingen Ausmasses , in welchem im vorliegenden I e eEntschädigung von Möbelstücken geltend gemacht wir d, Ure lieh hält , so würde ich anregen, den Zeu ,., ... , ..... ..,,. ~eine Mandamtin war weder im Zeit ... punkt der Zerstörun igen der späteren Verpackung des zur Mitnahme be immte ausrats ZUf'egen , sondern war da-mals bereits in U. S ~ , ass sie sich selbst nicht über Ein-, zelheiten aus erung äussern kann . Mir liegt aber eine mit Sohr. masc in geschri ebene und mit Bleis tiftnot en der um ekomm en e c y;i~ _yersehene,t Aufste ung vor, welche meine an an i in e ninterTassenen Papieren ihrer Mutter ge­funden hat . ~;::;,1~ \u..:r. stellung s cheint zwar nicht eine Lis te der schlussendlich ~~~ckten und zur Versendung nach u.s.A. be -stimmten Gegenstände , sondern eher eine für die Devisenstelle bestimmte Aufstellung dargestellt zu haben, was daraus zu er­sehen ist , dass sie auch die Möbel der Geschädigten einschliesst. Diese letztere Aufstellung dürfte aber dazu dienen, den angeb­lichen Widerspruch zwischen den Bekundungen des Zeugen Kreidel und dem Vortrag in meinem Schriftsatz vom 30.10.1963 (berich-tigt durch meinen Schriftsatz vom,7.l.1964) aufzukl ären. Die Aufstellung zeigt nämlich, dass das Schlafzimmer, sowie auch das lierrnzimmer, die Teppiche und sonstige Möbel aller Art "total clemoli ert" worden waren. Wenn der Zeuge Kreidel von einer völligen Zerstörung der Einrichtung spricht, so hatte er offenbar das Bild in Erinnerung , welches die in der Wohnung der Geschädigten i n erster Linie in Erscheinung tretenden Zim­mereinrichtungen am Morgen nach der Kristallnacht boten• in-dem sie ein total demoliertes Herrnzimmer, Schlafsimmer ,Tep­piche und sonstige Möbel aller .Art , ins Auge fallen lieaaen. Ob die wenigen in der Umzugsgutliste enthaltenen Möbelstücke gl eichfalls ganz oder teilweise beschädigt oder ob sie vielleicht der Beschädigung entgangen oder später repariert worden waren , 
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An das Landgericht Kiel 
Wiedergutmaohungskanuner 
2300 Kiel 

22. Juli 1964 36 

f ~ ·I entzieht sich der 
~

1 
naoh diesseitige,r 

\ -

Kenntnis meiner Mandantin, ist aber auch 
Ansicht völlig unerheblich • 

......._. -- ::r§'-.. 
~ 

/ 
Um die vorerwähnte Aufstellun.g f'ür sich selbst spre­

chen zu lass en, überreiche ich sie,im Gegensatz zu der üb­
lichen Gepflogenheit lediglich b~laubigte Photokopie vorzule­
gen• i m Orifi i nal , erbitte aber deren RUckaendung, nachdem 
die Kan::rr;er und der J..ntra.gsgegae:r Gelegenheit hatten sie ein­
zusehen . 

L 
Attor 

HJZ:e 

, Zacharia"" 
y at Law 

&Ut io 

64 
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l , 
2 ,5 
63, 
2 , 

' 3 :oo 
1 ,oo 
l .00 

T,20 ,o.oo 
11.00 

laa•teni"Ohe 1~.00 
"ol.l Deöken 12.00 
&a1tetten (Deolcen)l 26,00 
'1.oll De.ab 18~® 

Gardinen 179.oe 
14 p Schuhe 11;0 
2 weiee Smok:iJ:tgweartan 
2 w~ise Swolc1~gb$mden1 

7 Bet"t"Vorlagen 4S 
1 BetskUS8D l9' 

1 I)ameD8cbin 28 
Corseta 42 

-~·t\ulOYU 12 
~nei eacP 1s . 
2 1'a~ r 25 
8P ;Ba.114fJ~• ~1-oc• 36 
1 ~118.e 1 1 Jltd~oke 15 

Stil•%&~onftlanftarbeilF 
ßl!~e 21 

An l'1..:1.~ecter Farbensti 
~-n *:t•~• et9 52 
1 ioldl 15 
1 »eok.wnsuatil•r 108 
täWhlOP•~ Leael"amp -40 

-r, ==-arr 12, 1 95 
1 ~tff i11s-tr11ii&Dt 25 6~,z;:bl-. llobr 18 tir 11atra11e2IO 
:J :arn~~a• 195 

steJ):pdelten 21 
_,,t4•ckell 2 .. 

rrn~immer 
olse !.r ppiohe 
obel aller .Art • 

1 iZS0Jlll8 
1 Vorplatagarnitnr 
An KleiderhalceD Handt chhal e 
AD Spiegeln Qeinmobel etc 
An ilder verschiedener Art 
An 65 wertvolle Bucher 
Au 1 oomplett-es Silberbesteclc 
An Glas Poraelanet etc JIJ 

AD llaschlenen HausbaltlJllgqege 
atande Servi.ece etc 64 

AD 1 Kerruantel M 
.lll 1 Herrn Samlltjacke JJ 

1 Damexttr#ffltel 
1 Damen Costum nach .. •h• 

4 neider 
3 Blousen 
1 Hauskleid 



I ' 

Ab2chrifl1 
16 RC 4/64 

Beweis - Bes c h 1 u s s 

in Sachen 
Goodman u.a •• /. Deutsches Reich 

I. Es soll Beweis darüber erhoben werden, 

II. 

welchen Wiederbeschaffungswert die in der Liste Bl.? 
bis 9 d.A. aui'geführten Gegenstände per 1. April 1956 
haben, durch Einholung eines schriftlichen 
Sachverständigengutachtens . 

Mit der Erstattung des Gutachtens wird dar vereidigte 
Schätzer 

Walter H.s . Meye r, Hamburg 1, Nagelsweg 14, 

beauftragt. 

Kiel, den 17 • .r.farz 1965 
Das Landgericht - Wiedergutm.achungsk8Illlller 

gez .: von Starck Dr. Lehnerdt von Benda 



/JJ a~lf2t dG_~& . /f6f2'{f2t 
,( 

VEREIDIGTER UND OFFENTLICH B/4ELLTER VERSTEIGERER 

I 

UND SCHATZER 

r, •· .. , l _tion 

2 5, M l\ 1 ,s65 

An d i e 

Obe rfinanzd i rektnn 

Ki e l 

23 K i e 1 

zu o 1489 - EV 33/333 

HAMBURG 1.den 12. )(ai 1965 
Nagelsweg 14 
Ruf 24 39 28 - privat 59 86 47 

16 RO 4/64 

.iAn das 
Landgericht Kiel 
Wiedergutmachungskammer 

K i e 1 
Schlitzenwall 31/35 

Bri e fann o h mes t e II e 
Landgericht, StaHt a ~•i haft u. 

knr . 1 

Eing. t9.MA l t965 * 
. t urchschl. 

slenmarl.en 

- - - - - - - - - - - -

Gutachten 

in der Rückerstattungssache 

Erben nach Johanna Gru.enebau.m geb. 
Loewenberg 

gegen 

Deutsches Reich 

Nachstehend erstatte ich das Gutachten in 
obiger Angeleienheit. 
Der Wiederbeachaffungswert perl. April 
1956 war schätzungsweise folgender: 

Bankkonto : Commerz• und Disconto-Bank, Deposilenkasse St. Georg , Postscheckkonto: Hamburg 721 91 



~ 
l 

WALTER H.F. MEYER 1-...Seite 

Be t r., Erben nach Johanna Gruenebaum geb. Loewenberg 

Wiederbeschaffung 
per 1. Äpril 1956 

v'lO Sofakissen 
.,,, l Leselampe 
v 1 Staubsauger ; 1 Uhr 
:.;a Nachttischlampen 
,./ 3 Handtuchhalter 
~ Heizkissen 

2 Sp iegel m. R. 
v'l Au.fschraubspiegel 
v1.l Bilder 
/4 Fl. Möbelpolitur 
v1 Holzschemel 
v1. Kakteenbank 
V'1 K'örbohen 
✓~ Karton m. Ba sttaschen 
✓3 Samtdeckohen 
v1 Ärztebuch 

,,,- div. Bücher 
~ iv. Familienbild.er 
/ ~l tiefe u. 8 flache Teller , 8 Schüsseln) 
? Platten, 3 ovale do , 1 Sehü ssel, 1 Saucier~) 

v'2 Krauthobel4 
/ ~ Holzbretter 
~ Su.ppensiebe 
~ Reibeisen , l Spülschüssel 
~ Kochtöp fe 

J 2 irdene Schüsseln 
U Kochlöffel , 3 Stamprer , 2 Schaumlöffel ,) 
'2 Saucenlöffel , l Schaufel ) 

,.....6 Knochenschalen 
.,...,1 Wellje;t"holz 
v' 1 Spargelheber 
✓2 Dosenöffner , 12 Mess erschleifer 
✓2 Spülmop 
//? kl . Schüsseln 
✓7 Suppens chüsseln, 2 kl. Löf fel, 2 Salatbestecke 
✓10 Bestecke , 7 Gabeln, l gr. FleischgBbel ,) 
~ ? gr. Mes ser , 9 KÜchenmes ser, 9 ~öffel ) 
✓2 Wasßerkessel 
V"~ Mil •chtöp fe 
v3 Milchkci.nnchen 
Y1 Holzuntersatz 
v 10 Tassen 
v6 Frfi.hstücksplatten, 8 Holzbretter 
v"l Kuchenheber 
./l Kranzf"orm, 1 Kuchenform, 4 Förmchen, 3 To.1·-) 
v ten.for:men , 1 Puddingform, 2 Kuchendrähte ) 

a Bettf'lasche 
Fleischwolf' 

l .Mandel:rnühl.e, l Nudelm 'hle 
y"l Kartof'f'elschälmasohine 

Übertrag : 

50. --
15.--
35.--
15. -,-
6.--
6.--
6.--

12.--
8.--

35---
2.--
1.--

12. --
3---
3---
9- --
5---

30.----.--
30.--
3---
4.--
3---
3.--

15.--
5.--

8.--
6.--
3.,--
3.--
8.--
3.--
2. -

12.--

60.--
8.--
6.--
3---,.--
5 .. --

10.--
2.--

5. -
3.=-
6.--
3.--
5.---

480.--✓ 
- 2 

1-
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WALTER H. F. MEYER 

""2 Äpfelausstecher 
v"3 Tabletts 

Übertrag: 

v 5 Kuchenrührer u. Löffel, 1 Pfannkuchenschaufel 
/12 Kaffeebestecke 
✓2 Butterformer, 1 Schneeschläger, l Quirl 
✓3 Spülbürsten, 10 Krautwickeldrähte 
./1 Eierwärmer , 1 Eikocher 
v 1 Salzfaß u. Streuer, l Zitronenpresse 
vl Bademantel 
v1. Damenme.Jltel 
✓l Kostüm 
✓4 Kleider 
v3 Blusen 
....-;., .) • Handschuhe 
v1 P . Hausschuhe 
v1 Hauskleid 

v"'5 P . Schuhe 
v"l Küchenwunder 
·~1 Wa sserkessel 

, Knochendraht, 10 Rouladenhalter 
/ Geflügelschere 

Y l2 Syphon-Kapseln 
V? Tropfenfänger, l Kirschentkerner 
v".lt' Kaffeemühle 
✓1 Schuhbürste 
Yi A.J.utopf 
v f Jenaer Schale 
,/1 Kartoffelschälmaschine 
v'l. Dosenöffner 
V'l Mopp 
v l Tablett 
v'l Glasscha le 
v1 Orangenschäler 
✓l Teekanne 
✓l Brotmesser, 1 Gasanzünder 
v1- Kanne, 6 Gießer, 6 Teetassen 
/].6 Tischgabeln , 2 Drahtlumpen. 1 St. Abfatzo 
v1 Kaffeeservice 
v1 Eßservice 
V""i2 Wassergläser, 12 Weingläser, 12 Likörgläser 
._,,'l Stehlampe 
/ 9 Tassen m. Untertassen 
/ 1 Stehlampe 
✓i Glasschale; 12 Kompott-Teller 
t/12 Glas Eisschalen 
y1 Sardinenschale, 1 Stollenplatte 
..-rl Butterdose, 1 GelAedose 
,.,,1 Kabarett 

V" l Tortennlatte 
v 1 Milchbeschwerer 
v 2 Serviettenständer 
v1 Jlischputzer 

2•eite 

480.--

2.--
9---
6.--

12.--
2.--
2._-
4.--
2.--

15.--
45.--
60.--

100.--
15.--
9.--
6.,.,-
6.--

100.--
15.--
3.--
6.--
5.--3. __ 
3.--
8.--
1.--
5---
6.--

10.--
1.--
2 •. --
3.--
2.--
1.--
3.---
3.--

12.--
15.--
35. -
60.--
35---
30.--
9.-

25.--
12.-
6.--

··--2.--
12 .... -
5. -
2.-
2.--
1.--

✓2 Bierkrüge, 2 kl. dto 
p?l Saftkännohen, x Glas, 1 
✓l Mörser 

5--­
Senttopt, 1 Teebehälter 3. -

1~,=-Übertrag z 1.24V.- / 
1/ - 3 -
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WALTER H. F.MEYER 
->· 

-
~ .. Seite 

,· 
Übertrag: 1.242.--

1/"3 Wassergläser , 3 Weingl äser, 3 Likör gläser 
v 2 Nußknacker 
✓2 Butterbestecke 
//. 6 Nickel Likörbecher, 1 Konf'ektkorb 
✓l st~ .. nder m. 6 Obstmessern 
V l Nickel Kaffeekanne 
v 1 Traubenspül er 
✓ l Kuchenkorb 
v 1 Schöpf l öffel 
✓2 k1. Me s sing Leuchter 
~ 6 Kuchengabeln., 2 Konfektgabeln, 2 Tortenschauf . 
" 1 Menageglas, 2 Becher 
✓1 Bügeleisen, 4 Bügeldecken 
~ 6 .Astbestuntersätze, 3 Drahtuntersätze 
.11 Thermosfl asche 
/ 12 Glastellerehen, 6 Kompottscha.len 
~ ' Grapefruchtmesser, 6 Limbnadenl öffel, 6 Eierl. 
✓jf. Glassehüsseln, l Deckel, 2 Untersätze 
./1 Kartoffelsieb 
111 Stickrahmen 
4 / Teesieb m. Untersatz, 1 Tee-Ei 
J/;; hölz. Servc Ringe 
v 2 Kleiderbürsten, 3 Äbseifbür sten, 6 Zahn-) 
~~ür sten, l Staubwedel ) 
r/3 Horn Salatbestecke 
~6 einfache Teller, 1 bl/w. Platte 
v.5 Porz. Schüs~eln 
~ Alutöpfe, 1 Emailletopf 
1/i, Brotröster 
Vl ele~tr. Kochplatte 
v'l Milchkocher 
✓i Brotkorb 
~ l Syphonf'lasche, 12 Ersatzkapseln 
✓7. WaschRctüsseln 
.l!v Krist. As cher 
✓"ff llopf er , 2 Bohner 
l'l Waage 
✓P Glas Messerbänke 
./1 Zirkelkasten 
✓1 r. Gemüseschüssel 9 l Rehrückenform 
t/1 Krumengarnitur 
Vl Schaufel u . Besen 
&11 Beleuchtungskörper 
wz Schonerdecken 
t,1'36 Kissenbezüge . 8 dto der. 
v 5 Tischtücher 
v :ta Hohlsaum Rand t üch(~r 

v 12 Streifen Handtücher 
: 12 Servietten 
✓22 Frottier Handti.icher 
v l2 Kaffeedecken , 6 halbe dto 
c. 30 Bettücher 
. 7 gr. Bsttbeziige 
v"9 PltuneauxbezUge 9 10 t berschlaglaken 
v 6 Bügeltücher 

Übertrag : 

9.--
2.--
4.--
6.--
6.--
8.--

12._-
5---
3.--

12.--
8.--
3---

18.--
4.--
6.--

22.-.... 
10.--
6._-
2.--
3.--
2.--
1.--

8.--
6.--
4.--
5.--

10.--
24.--
10.--
15.--
;.--

15---,.--
10. -
20.=-
15---
2.--

15.-
6.--
3.--
6.--

12. -~o.=-
60.--
60.--
54---
24._-
18 .. -­"·--75---

240.--
105.--
180.--

6.--
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WALTER H. F. MEYER 

V' 4 Badetücher 
~ 3 Bettdecken 

Ubertrag: 

24 Kaf.fee,-Servietten 
~ 24 Küchen-Handt ücher, 20 Tellertücher, 16) 

Tassentücher, 24, Gläsertücher ) 
v 12 Herrenhemden 
v 6 Krawatten 
.v'l? D. Nachthemden „ 18 D. Hosen 
tl ? Schlafanzüge 
./5 alte D. Nachthemden 
tl? Schürzen 
✓36 H. Taschentücher, 36 D. Taschent ücher 
✓12 D. Kombinationen 
✓'12 Schlüpfer 
v',,/6 Unterröcke 

6 Hautjacken 
✓ 30 .? • Str ümpfe, 17 P . Socken 
✓./4 Badeteppiche 
✓,2. Umschlagtücher 
✓1 K. Totnekleider 
,;2 Tischbezüge (Friese) 
• 12 Nessel Säckchen 
" 12 Deckehen 
J 2 K. Ga rdinen, 24 Teile Gardinen 
" lt;? Nachttischdeckchen 
Gl'12 Läufer/ Tisch, 12 Handarbeitsdeckchen) 
✓ 1 Bettjäckchen ) 
~10 Waschtischdeckchen 
yio Waschlappen, 18 Topfl appen 
✓2 Bettbespannungen 
v l schw. Deckehen 
v'). Kolter 
,;:15 Spültücher, 18 Staubtücher, 2 Putztücher 
✓2 Lungenseh·i tzer 
✓2 P . Sandalen 
✓1 P . Badeschuhe 
/ 5 P. Schuhe 
✓F w. Smoki.ng Westen, l Smokinghemd 
yl.2 Scheibengardinen, 1 P . Sonnengardinen,) 
,,. l P . kl. Stores m. Fransen ) 
✓l Rehfell, 6 Bettvorleger 
„ l Heizkissen 
✓4 Fenster ubergardinen 
✓2 K. div. Utensilien 
~ Bohnerdecken 
.,,1, Pullover 
✓1 D. Schirm 
L/2 lleiderse cke 
r/2 Korseletts u. BH, 2 P. Binden 

III" 2 P. Hauspantoffeln 
✓1 Bademantel 
c/+ P. Glac~e Handschuhe 
..,1 Filetdecke 
t/1 gestickter Kis s enbezug 
v l K. m.Stickereien, l K.m.Handarbeiten 

Übertrag 1 

4. Seite 

2.482.--
60.--
45.--
36.--

45.-­
?2.--
18.--
51---
27. -
56.=-
10.--
21.--
36.--
60.--
24.--
36.-­
;is.--
50.--
20.--
24.--
30- --
20.--
6.--

60.--
80.-
6.--

42.--
10.--
6._-

20.--
12.--
15.--
10.--
16.--
16.--
3.--

100.--
35---

50.--
40.--
6.--

60.--
30.--
3---

12.--
12.--
6.--

30.--
8.--

25. -
6.::-

30.--
12.--
60,=/ 

4.b6a.✓ _ 

f6 

s -
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~ WALTER H.F.MEYER 

1 !lt 
Ubertrag s. 

5o Seite 

4.068.--

/ l K. m. Visitenkarten „ 1 K • .M. Medikamenten 
14 3 Alben 
J/1 Driefwaage 
,_,. 1 Mantel 
;/1 Farbstift, 3 Locher, l Füllhalter 
~ l Sammetjacke 
, 1 Fön 
✓2 Tas chenme sser 
v 2 Stehlampen 
&1 _; Polsterschemel 
v 2 Schlaraffia Matr atzen 
,13 Steppdecken 
/ 6 Federkissen 
/ 2 Plumeaux 
✓1 Federdecke 
✓1 Herrenkommode 

llamburg, den 12. Mai 1965 

5---
15---
15.--
5---

45.--
10.--
15.--
12.--
3---

24. -
?5-=-

200.--
240.--
9C.--
70.--
45.-

100.--

DM: 5.037.-✓ 
=-~----------=-----
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Oberfinanzdirektion Kiel 
0 1489 B - BV 33/333 

Kiel, den 
As. 

J. Juni 1965 

• ) An die 
Wiedergutmachungskammer 

,✓b;im Landgericht Kiel 

23 K i e 1 

In der Rückerstattungssache 
Goodman u.a./. Deutsches Reich 

- 16 RC 4/64 -

bin ich nicht bereit, das vorliegende RE-Verfahren 
durch Abschluß eines Vergleichs auf der Grundlage 
des vom Sachyerständigen Walter H. F. Meyer ermittel­
ten Wiederbeschaffungswertes zu beenden. 

Nach nochmaliger Prüfung des Sachverhalts habe ich 
festgestellt, daß es sich bei dem in 4 Kisten, signiert 

VL 1/4, Gew~sl:._t___§l.2-~g, a~~~ssiert Leo Gruenebaum, 
Detroit/USA,r-Äusk~Niederländischen Staat­
lichen Instituts für Kriegsdokumentation vom 3. Juli 

1962 - nicht, wie bisher angenommen, um das Umzugs-
gut der Geschädigten Johanna Gruenebaum handelt. 

Das in den vorbezeichneten Kistenvers~ Umzugsgut 

war Gegenstand eines gesonderten RE-Verfahrens 

- 16 RC 37/59 -, dessen Antragsteller der am 19. 3. 
1901 in Frankfurt/Main gebQ,,i'eo Gruenebaum war. 

Seine inzwischen verstorbene Mutter hieß Adelheid 

Grtfnebawm. Der Antragste ~r di.esea Ver 
,_.t,.,.-t.A~ 

also nicht Jß .~Jtsch ~ . . . . , .. ;. , • 
Namens_,, de~Lvo~egenden Verfahren!~ 1G RC 4/e4 = 

~enannt i et. ~ eeer 1s t am 23. 9, 1904 in Na~~~Behn 
geboren und war ein vor der Verf~lgung nach den USA 

zunächst nach DetroitJlnd -spater nach Washington aus­
der Verfolgten Johanna Gruenebaum, 

- 2 -

t-
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- 2 -

Carolina/USA gestorben -

Es fehlt somit noch jeglicher Nachweis hinsichtlich des 

Verbleibs und des Umfangs der im vorliegenden Verfahren 

zurückbegehrten Gegenstände. 1'nsbesondere weise ich noch­

mals darauf hin, daß die in der Devisenakte AU 2612/41 

der früheren Devisenstelle Frankfurt/Main aufgeführten 

Gegenstände nicht mit denen identisch sind, die in der 

als Anlage zur Anmeldung vom 12. 11. 1958 eingereichten 

Liste enthalten sind. Wie ich bereits in früheren Schrift­

sätzen ausgeführt habe, enthalten die in den Devisenakten 

befindlichen Listen lediglich Gegenstände, die von der Erb­

lasserin als Reisegepäck in 2 Koffern mitgeführt bzw. von 

ihr - "auf dem Körper und in Taschen" getragen wurden. 

Hinsichtlich des Schicksals des Umzugsguts der Erblasserin 

bedarf es noch einer weiteren Aufklärung . Ich bitte, den 

Polsterermeister Heinrich Kreidel als Zeugen zu hören. 

✓ P.4y ; t. 'J~an fl"-
2.) Wv. bei weiterem Eingang 

BV 333: 
[, 't. Juni 1965 

i210tzlei am: · · ··· ······ ·········-

r;eschr. am: . -~·fac0·{-/ffi 
vergl. am: f/.J-r{ ---·-··· 

t( 1-.11,./ 
ab~esandt am: :f.P.:.f.:. .• ?c!a: ... 

1 

---- -
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~-;? j - -----:---~H~E:~R~E;:~:':IAS O ,('~ t~:dirL. ektion . 'o/ 
Briefo.n nQhmestelle 4s FIFTH AVENUE / .. y / 

Landgericht, Staatsa11wdltschatt u, Ew voRK, N . v. 10017 ~~ 2 3. AUS. d65 ~, BLE, AmtsgP,richt K1 il - ?Pi" 

fing. 1 6, AU6. 19b.. * MURRAY HIL.L. 7-2383 ,. 7 f1~Jo~J· 
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An das 
Landgericht Kiel 
Wiedergutmachungskammer 
23 Kiel . 

11. August 1965 

Betr . : Rückerstattungssache Goodman u . a •• / . Deutsches Reich AZ: 16 RC 4 64 

In obiger Sache erwidere ich auf d Schriftsatz der Ober­
finanzdirektion vom 3. Juni 1965 fol en e 

1.) Weder meine Mandant noch li können beurteilen 
auf wel.chen Leo Grünebaum sich~ ir sr. • von der vom ' s andte Bes StGAAf~ischen Staatlichen n ti für Kriegsdokumentation be13en-_7Vom•j. 01";01962 bez~gen hat . n be n Fällen scheint Umzugs - -gut durch eine Frankfurter Ff i · einer Schweizeriscnen Trans­portgesellschaft von Fr ~---+ u über Holland nach u.s.A. zur Pn di e Verschiffung gebracht w I'.PY"P.l'l'-'7:'N und wurde offenbar in Holl-Oberfinanz - and beschlagnahmt . Wa lnen geschehen ist , weiss meine 

direktion Mandantschaft nicht der i gegnerischen Schriftsatz vom 

K i e 1 

zu : 1489 B­
BV 33/333 

3~6 . 1965 erwähnte e Leo Grtinebaum war ihnen und mir bis jetzt unbeka 

Die hier b sehen e Ungewissheit beruht ja nicht zuletzt 
da rauf , dass di ie Rede stehende teschädigte Mutter 
der Antragstelle anna Grun·ebaum , nicht mehr am Leben ist . 
Meine Mandanten sind auf diejenigen Angaben und Unterlagen ange­
wiesen , welche von ihrer verstorbenen Mutter hinterlassen worden 
waren. In dieser Beziehung spricht jedenfalls zu Gunsten des 
Vortrages der Antragsteller der Umstand, dass diese Unterlagen 
einschliesslich der dem Gericht vorliegenden handschriftlichen 
Listen des Umzugsguts , von der Verstorbenen zu einer Zeit gefer­
tigt worden waren, als noch niemand ahnen konnte , dass es ein­
mal so etwas wie eine RUckerstattungsgesetzgebung geben würde . 

t 

2. ) Die Antragsteller müssen es mangels persönlicher 
Kenntnis der Umstände dem Gericht überlassen, darüber zu befi nden, ob es die von der Oberfinanzdirektion Kiel angeregte weitere Be­
weisaufnahme für sachdienlich erachtet . Sofern dies der Fall sein sollte , stehen gegen eine solche Beweiserhebung diesseits kei-
ne Einwendungen entgegen. Vielleicht wäre im Zuge etwa ftir ge­
boten erachtete/weitere Erhebungen auch zu prüfen , ob der jetzt vom Antragsgegner vermutete Irrtum wirklich das Umzugsgut der 
hier in Rede stehenden %eschädigten betrifft, oder ob sich bei 
weiterer Prüfung vielleicht ergeben mag , das·s es sich bei den 
im Verfahren 16 RC 37/59 zur Rede stehenden Kisten vielleicht 
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gar nicht um das Umzugsgut des dortigen Antragstellers , sondern 

um dasjenige der geschädigten Johanna GrUnebaum handelte. 
Auch der Antragsteller in jenem Ver f f hren konnte ja wohl nichts 

anderes tun als eine Rückfrage an das Institut in Holland zu 
richten , und die ihm von jenem Institut erteilte Auskunft liess 

es ihm vermutlich ebenso zweifellos erscheinen , dass es sich um 

sein Umzugsgut handelte, wie es mir in vorliegendem Falle bis 

zum Empfang des gegnerischen Schriftsatzes vom 3. 6.1965 zweifel­

los erscheinen musste , dass das Umzugsgut der Johanna GrUnebaum 
in Rede stand. 

3.) Was das von dem Sachverständigen Meyer erstattete 
Gutachten vom 12.5.1965 angeht , so ist dazu immerhin zu bemerken , 

dass sich dieses Ja nicht auf irgendwelche Wertangaben des hollc\n• 

dischen Instituts stützt , sondern auf die von der Geschädigten 

zu Lebenszeit gefertigtet Aufstellung des zur Versendung gegebe • 

nen Umzugsguts . Unter diesen Umständen kann auch angesichts des 

nunmehr aufgetretenen Zweifels darüber , auf' welches Umzugsgut 
sich die Bescheinigung aus Holland bezieht , kein Zweifel daran 

bestehen , dass die vom Sachverständigen ermittelten Werte für 

das im vorliegenden Falle in Rede stehende Umzugsgut zutreffen. 

Abschliessend will es mir persönlich scheinen , dass trotz 
der Ausführungen des gegnerischen Schriftsatzes schon im jet!Zii­

gen Stadium des Verfahrens eine Entscheidung zu Gunsten der 
Antragsteller, bezw. ein Vergleich über den vom Sachverständigen 

ermittelten Schadensersatz/atrag erfolgen könnte . Wie aber be­

reits vorgetragen F habe ich keine Einwendungen dagegeh , wenn 
weitere Beweise erhoben werden . Allerdings will mir die ange­
regte Vernehmung des Polstermeisters Kreidel nicht als eine be­

sonders ntitzliche Beweiserhebung erscheinen. Einmal aus dem Grunde 

nicht , weil die Geschädigte ja im Zeitpunkt der Versendung des 

Umzugsutes ihren Wohnsitz nicht mehr in Nassa~/Lah?J. hatte , son­

dern bereits nach Frankfurt a/M. Verzogen war; zum andern deshalb 

weil die von diesem Zeugen bekundete Zerstörungsaktj9n sich auf 

die von diesem Zeugen bezeichnete Zimmereinrichtun~. h . auf 
Möbel bezog , während die handscnriftliche Umzugsliste , welche 

die Grundlage für das Gutachten des Sachverständigen Meyer bildet, 

praktisch überhaupt keineM Möbelztüo e einschliesst , 

enry c r .,,/"" 
Attorn,ey at Law, / 
Verfa)frensbevollmäohtigter 

der Antragsteller 

HJZ:ee 



Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 33/333 

Kiel, de),G Aug. 1965 

- so -

'1# die 
Wiedergutmachungskammer 

beim Landgericht Kiel 

23 K i e 1 

In der Rückerstattungssache 
' u.a. 

Goodman~/./. Deutsches Reich 

- 16 RC 4/64 -

brachte auch der Schriftsatz der Antragsteller 

vom 11. Aug . 1965 ~ keine Klärung der 

Frage, ob es sich bei den 4 Kisten , signiert 

VL 1/4, Gewicht 620 kg~ - Auskunft des 

Niederländischen Staatlichen Instituts für 

KriegsdokLUD.entation - um das Umzugsgut des 

am 19.3.1901 in Frankfurt/Main geborenen 

Leo Gruene~aum oäer des inzwischen verstorbenen · 

Sohnes gleichen Namens der Geschädigten Johanna 

Gruenebaum, geb . Löwenberg handelt. Dieser 

ist am 23.9.1904 in Nassau/Lahn geboren und 

war im He rbst 1933 zunächst nach Frankreich 

und 1939 nach den USA ausgewandert. 

Unter Hinweis auf das Schreiben des Niederländischen 

Staatlichen Instituts für Kriegsdokumentation 

vom 3. Juli 1962 bitte ic~ von Amt+egen ~ bei 

dem vorgenannten bolländisuhen Institut in 

Amsterdam anzufragen, ob aus deren Unterlagen 

der Absender der 4 Kisten zu ersehen ist. 

Sollte sich auch noch die genaue Anschrift 

des Leo Gruenebaum in Detroit/USA aus den 

unterlagen ergeben, bitte ich, mir auch diese 

aNßU@9~9fi ~~~. 

- 2 -



AnLge: 
2~schriften 

- 2 -

weiterhin bitte ich den Antragstel~n 

aufzugeben, uen genauen Zeitpunkt aer 

Verpackung und der Übergabe des Umzugs­

guts an die Fa. Danzas & Co. in Frankfurt 
i/Main mitzuteilen. 

Ferner bitte ich, nochmals die früheren 

Devisenakten . Ffm IS 33o4 und AU 2612/41 
beizuziehen und mir nach Eingang kurz­

fristig zur Einsichtnahme zu übersenden. 

2) VIV bei weiterem Eingang 

I.A. 

[J . scnr. 

vergl. 

abgesanJ 

2 6. AUi;J, 1965 
am: ~ Ö--·i ;l·;•::t;. BV 3 3 3 
.1m : . . ··v· . ~-- .JS 
arn· JO., ..... ~ F- , ~ ~s:J 
.~: '$.d, i\ff H.....r 



Abschrift 
Das L d 

an geEicht , Wi edergutmachungskammer 
er berichterstatter 

16 RC 4/64 

Kiel, den 22. September 

An das 
Rijksinstitut voor 
Oorlogsdocumentatie 

Herengacht 474- Amsterdam - C 

Holland 

In Sachen 

Ruth Goodmann geb . Grünebaum u.a. 

wird um eine Ergänzung Ihrer vom 3. Juli 1962 an das 

Landesamt für Vermögenskontroll und Wiedergutmachung in Frank­

furt g ebeten. Wi e sieb inzwischen herausgestellt hat, gehörte 

das in dieser Auskunft erwähnte Umzugsgut V 2 1/4, ~ewicht 

620 kg, einen anderen Leo ~rünebaum, der mit der geschädigten 

l.r 
Johanna rünebaum, zuletzt Frankfurt, Gärtnerweg 9, und den 

Antragsstellern nichts zu tun hat! Ergibt sich aus Ihren Unterlagen 

noch etwas über andere Umzugsgüter auf den Namen Grüne&aum? 

Das in Frage stehende Umzugsgut soll 1941 durch die Firma 

Atege in Frankfurt nach Rotterdam verschickt werden und an . .......... 
Leo Grünebaum (evtl.auch Leo ~reen) in Detroit oder Washington 

möglicherweise auch an die ~eschä digten selbst ( Greeßboro N.G. 

u . s . A. ?) adressiert gewesen sein. 

An die 
Oberfinanzdirektion 

K ie 1 

Feldstr . 223-227 

gez. v. Benda 
Gerichtsassesorin 

Begla.t1b:ig-t 

J 



Abschrift 

Abschrift 
~as Landgericht, Wiedergutmachungskammer 

der Berichterstatter 
16 RC 4/64 

Herrn 
Rechtsanwalt 
l
1enry Zacharias 

New York 17 N.Y. 
545 Fifth Avenue 
u.s .A. 

In Sachen 

Kiel, den 22. September 1965 

Ruth Goodmann geb. ~rünebaum u.a •• /. Deutsches Reich 

• •• 

werden Ihnen Fotokopien des Schriftwechsels mit verschiedenen 

Speditionsfirmen übersandt, die der Antragssteller in der ßache 

16 RC 37/59, des am 19. März 1901 in Frankfurt/Main geborenen 

Leo Grünebaum, eingereicht hat . Hiernach dürfte feststehen, daß 

es sich bei dem Rijks Institut voor Oorlogsdocumentatie erwähnten 

Umzugsgut um das bereits 1939rabgesandte Umzugsgut des anderen 

Leo ~rünebaum handelt, und nicht,wie bisher angenommen, um das 

Umzugsgut der Johanna ~rünebaum. Bei dieser veränderten Sachlage 

ist völig offen,was mit dem Umzugsgut der Johanna Grünebaum 

geschehen ist. 

Weitere Ermittlungen sind erforderlich . Es soll zunächst eine 

nochmalige Urschrift des Niederländischen Reichsinstituts für 

Kriegsdokumentation eingeholt und durch Heranziehung der Wieder­

gutmachungsakten Wi Fffm 15 550 N (1) und der Entschädigungs­

akten 5 0 976 sowie Einholung einer Auskunft des ~·rankfurter 

Einwohnermeldeamts versucht werden, ieugen ausF;rankfurt zu 

ermitteln, die etwas über die Versendung und den Verbleib des 

Umzugsguts aussagen können . Eine Vernehmung des Zeugen Kreidel 

ersche i nt - jedenfalls vorerst - wenig zweckdienlich, da er über 

die Vorgänge in Frankfurt nichts wird aussagen können . 

fkvt ~~ 
cJk4µ-~_ 
~-~·~ 

§.ez . v . Benda 
erichtsassesorin 

~ egJ i'il'e-i-gt 

[;{,~ 
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Abschrift 

Das Landgericht , Wiedergutmachungskammer 
Der Berichterstatter 

16 RC 4/64 _ Kiel, den 22 . 
~~. 

September 65 

Herrn 
Rechtsanwalt 
Henry Liacharias 

New York 17 N.Y. 

545 Fifth Avenue 
u.s .A. 

In Sachen 
Ruth Goodmann geb . ~rünebaum u . a .• /. Deutsch J s Reich 

werden Ihnen Fotokopien des Schriftwechsels mit verschiedenen 

Speditionsfirmen übersandt, die der Antragssteller in der Sache 

16 RC 37/59 , des am 19 . März 1901 in Frankfurt/ Main geborenen 

Leo Grünebaum . eingereicbthat. Hiermach dürfte feststehen1 daß 

es sich bei dem Rijks Institut voor Oologsdocumentatie erwähnten 

Umzugsgut um das bereits 1939 abgesandte Umzugsgut des anderen 

Leo Grünebaum handelt , und nicht, wie bisher angenommen . um das 

Umzugsgut der Johanna Grünebaum . Bei dieser veränderten Sachlage 

ist völlig offen, was mit dem Umzugsgut der Johanna ~rünebaum 

geschehen ist. 

Weitere Ermittlungen sind erforderlich . Es soll zunächst eine 

nochmalige Urschrift des Niederländischen Reichsinstituts für 

Kriegsdokumentation eingeholt und durch Heranziehung der Wied eF­

gutmachungsakten Wi Ffm 15 550 N (1) und der Entsch-ädigungs­

akten 5 0 976 sowie Einholung einer Auskunft des Frankfurter 

Einwohnermeldeamtes versucht werden, die Zeugem aus Frankfurt 

zu ermittelm, die etwas über die Versendung und~ n Verbleib 
y -

des Umzugsguts aussagen können . Eine ernehmung des Zeugen Krei -

del erscheint - jedenfalls vorerst - wenig zweckdienli ch, da er 

über die Vorgänge in Frankfurt nichts aussagen wird können . 

gez . v. Benda 
~erichtsassesorin 

An die 
Oberfinanzdirektion 

K i e 1 
z . K . 



- 16 RC 4/64 -

Abschrift 

Vfg.: 

3~ An r das Einwohnermeldeamt Fnankfurt : 

In Sachen 

Ruth Goodmann geb. Grünebaum u.a •• / . Deutsches Reich 

wird - soweit möglich- um die Mitteilung von Namen und 

Anschriften von Personen gebeten, die in der Zeit vom 

1. Februar 1939 bis etwa Juli 1941 in Fankfurt, Gärtner­

weg 9, oder in einem aer Nachbarhäuser gewohnt habeno 

4. An das 
Rijkesinstitut voor Oorlogsdocumentatie 

Herengracht/ Amsterdam C 

In PP 
wird um eine Ergänzung Ihrer Auskunft vom 3. Juli 1962 

-

an das Landesamt für Vermögenskontrolle und Wiedergutmachung 

in Frankfurt gebeteno-.,.Wie sich inzwischen herf:lusgestell t 

hat, gehörte das in dieser Auskunft erwähnte Umzugsgut 

V 2 1/4, Gewicht 62 0 Kg , einem anderen Leo Grünebaum , 

der mit der geschädigten Johanna Grühebaum , zuletzt Frankfurt 

Gärtnerweg 9 , und den Antragsstellern nichts zu tun hat . 

Ergibt sich aus Ihren Unterlagen nocht etwas überandere 

Umzugsgüter auf den Namen ~rünebaum? Das in Frage stehende 

Umzugsgut soll 1941 durch die Frima ~tege in Frankfurt nach 

Rotterdam versch:kkt worden und an Leo ~rünebaum ( evtl . 

auch leo Green in Detroit oder Washinton , möglicherweise auch a 

die Geschädigte selbst in Greensboro ., N 6 USA?) adressiert 

gewesen sein. 

5. Akten 5 0 976/16/ A/- / Gme von dem Entschädigungsbehörde 

in Wiesbaden und Akten Wi- Ffm- 15 550 (1) N vom Ladesamt 
An die -f" .. k t 11 d w· d t h . H Oberfinanzdirekt~Bn vermogens on r o e un 1e ergu mac ung in essen , 

K i e 1 

z . K. 

Ffm , Bockenheimer Anlage 36 , erfordern. 

Kiel , den 22 . Septemberl965 
Das Landgericht , Wiedergutm1chungskammer 

Der Berichterstatter 

ge-,: . : von Benda 
Gerichtsassessorin 
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23orbrudt 1037. (5. 39. 50000.) 
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•, . Ablichtung .... 1 • 
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~ S)iefer morbmdt ift nur au Um3ugsgutuer3eid)nis (S:ortfe!iung) 2 · JUN. 
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:: . 1 1 

Johennu Sar~ ~tjün0baum 
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RIJ KSI NSTITU UT VOO R 

OORLOGSDOCUMENTATIE 

REF. vdI/MM 

Az. a 

H E RENORACHT 474-AMSTERD il-c 

TELEPOoN, 2rn 12 DATUM ~ Oktober 196S 

' , l , 

L 5. Li, • 

, . 

• 
' 
• C 1 1, 

.•.. r.~t..... .. . cht Kiel 

................... chung skammer 

,' / 
he Erben nach Johanna 

./. t. Reich 
.. 16 RC 4/0+ -

1k Deutschland 

ORONEBAUM 

In Beantwortung Ihres Schreibens vom 22. September 
1965 teile ich Ihnen mit, dass 1n unserer Zentralkartei 
die Namen J ohanna Grünebaum, Leo Grünebaum (II) und Leo 
Green nicht erscheinen. 

Allerdings halte ich es für ausgeschlossen, dass 

l 
nach 1941 Umzugsgut Über Rotterdam auf dem Wege nach den 
u.s.A. gebracht worden sei. Der Rotterdamer Haren, waT 
seit Mai 1940 für die Schiffahrt nach Obersee gesperrt • 

• J. van der Lee1.111 
wissenschattlicber Referent 

K i e 1 

z u O 1489 B- BV 33/ 333 

~f 1. DEZ. & S ,1.. 

- ; .. l .. , , -

// / 1,,, ,,.,,,,,__ i h ,,_,,,',vl.,f. ~ 
t1Xtü.MA-Ck,....,,t-J, 

z, . 'lJ"J. ;,- '{,;.i 

i!) 2 16 81 3* 
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~ I 

Bf 
Oberfinanzdirektion Kiel 

01489 B BV 33/333 Kiel, den,1 April 1966 

1, ' ~ 
~.:::gutmachungskammer 

beim Landgericht Kiel 

23 K i e 1 

In der Rückerstattungsaache 

(9oodman u.a •• / . Dt. Reich 

- 16 RC 4/64 -

nehme ich unter Bezugnahme auf die gerichtliche Verfügung 

v. 28. 2.1966 wie folgt Stel lung: 

In meinem Schriftsatz v. 3.6.1965 habe ich darauf hingewiesen, 

dafJdas Umzugsgut, signiert VL 1/4 - Gewicht 620 kg, bereits 

Gegenstand li:m des RE-Verfahrens 16 RC 37/59 war. Diesem Verfahren 

ist zu entnehmen, daß der Geschädigte Leo Gruenebaum
1
geb. am 

19. 3.1901 in Frankfurt/ Main 1Eigentümer des obigen Umzugsguts w~r. 

Der Gesch~:el,igte hat beispielsweise mit dem Transport des Umzugs­

guts die Fa. Danzas & Cie, Frankfurt/M. beauftragt . Im vorliegenden 

Verf ahren soll dagegen der Transport (lt. Angabe in der Anmeldung) 

von der Speditionsfirma ATG, Frankfurt durchgeführt worden sein. 

Im übrigen sei noch bemerkt, daß im obigen Vsfahren der Schrift­

wechsel zwischen dem Geschädigten und der Fa. Danzas & Cie, 

Frankfurt als weiteres Beweismaterial vorgelegt wurde . 

Es besteht daher kein Zweifel , daß es tsich nicht um das Umzugs­

gut der Geschädigten Johanna Gruenebaum handelt. 

Ich bitte daher den Antragstellern aufzugeben, hinsichtlich des 

Schicksals de~ Umzugsguts weitere Aufklärung zu gegen, andernfalls 
'-{; 1,/,r,.. A„rr11,L, 

ich m eh /gezwungen sehe , za ~•&at~a~n, den geltend gemachten 

ipruch zurückzuweisen. 

\jc2 Durchschriften) 

2.) Wv. nach Eing. 
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HENRY J. ZACHARIAS 
ATTORNEY AT 1-AW 

S4S FIFTH AVE NUE 

NEW YORK, N . V . 10017 

M U RRAY H IL.L 7·2383 

Bri 0tonnoh mestall '} 
Landger r, •• ,sc:,att u. 

"i~, 

Eing. ~ t. M 1-\ 1 l~ob * 
An das ___ AkL .. Jieft.../ & hf. 
Landgericht ·-----------...... ---- .. 0„1 Kostenmarken 

Wi edergutmachungs kammer ~ Kiel I~ 

18 . Mai 1966 

cABLEi 

"ZACHLAW, NEW YORK" 

Betr. Rueckerstattungssache Goodmann u.a . • / . 
Deutsches Retch 
AZ: 6 RC 4 4 

d. ten In obi ger Rueckerstat tungssache ist es de •'rben der Geschae ig er-verstaendlicherweise nicht moeglich, au~bereits vorgelegten U~t lagen ueber die Zusammensetzung des in nden Umzugsgutes no c zusaetzliches Beweismaterial zu besch n . Das ie seinerzeit in An-spruch genommene Spediteurin, die ~ ne Transport Gesellschaf~ ( ATG) in Frankfurt/Hain, keine Unterlage s r Vorkriegszeit mehr besitzt und die Antragsteller somit nicht n d age sind, aus letzterer Quelle Nachweise zu beschaffen, kann wo ~ als ein zu Ungunsten der Antrag-steller zu wertender Umstand ~t t erden. 
Ich kann somit lediglich uf da diesseitige fruehere Vorbringen in dieser Sache v erweisen un itt as Gericht, ueber den geltend ge­machten Anspruch aufgrnn.-½-n.os ·e z en Aktenmaterials zu entscheiden , es sei denn, dass es rueher von mir angeregte Vernehmung des Ze u gen Kreidel doch noch ei in · waegung ziehen sollte . 

// 7 

Hty }'zach~l_ - 7 
Attorney at' Law ( 
Verfah:rensbevollmaechtigter der 
Antragsteller 

HJ'Z:ir 



Öffentliche Sitzung 
der Wiedergutm.achungskammer 
beim Landgerichte in Kiel 

- 16 RC 4/64 -

Gegenwärtig: 

Abschrift. 

Landgerichtsdirektor von Starck 
als Vorsmtzender, 

Landgerichtsrätin Dr. Lehnerdt, 
Gerichtsassessorin von Benda 

als beisitzende Richter, 
Justizangestellte Brimmer 

als Urk~dsbeamtin 
der Geschäftsstelle. 

erschienen bei Aufruf: 

Kiel, den 1. Juli 1966 

In der Rückerstattungssache 

Goodman u.a. 
./. 

Deutsches Reich 

1. für die .Antragsteller niemand, 

2. für die Oberfinanzdirektion Kiel 
der Verw.-.Angest. Ohlhus. 

Die Sacge wurde erörter~. 

Es soll eine schri~tliche Entscheidung ergehen. 

gez . von Starck 

An die Oberfinanzdirektion 
Kiel 

Zu O 1489 B - BV 33/333 

Brirnm~r . 
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An die 

Ausfertigung 

- 1b RC 4/64 -
(J 

\ 

u e s c b 1 uJ /\ ~h 1 6
• _ "t~ ;:in_ ?f f 

In der- Rliekerstattungasache , f ~ , ~d 
1. ) der lluth G o · o d m a n geb. Griineba, W /8 ,8 .l~ff7 

1104 Rammel Rd . , Greensboro, North Carol ina, Ut.,t •• , 4 
2. ) des ~ax Grüne bau m, ßo~e & Hospital ot the 

Jewish lncura'bles , High Rd. , South Tottenham't London~ 

England, 

; . } des John u. G r e e n (fr. Hans Grünebaum) 

124 Dundee Rd. • Fayetteville, North Oarolina, USA.• 

4.) der Uargot Gr een geb. Goldmann. 

8?16 Brickyard Rd., Bethesda~ Ud. 1 US.A., 

Antragsteller~ 

- vertahrensbevollmäehtigtert Rechtsanwalt Henry J . Za.chari.as , 
545 Pilth Avenue , New York 17. 
1' . l . /USA.-

gegen 

das Deutsche Deich, 

vertreten u\:.l'Ch den Bundesm:J ni ster der Finanzen in Bona , 

dieser l'"1iede:r~ vertreten durch den Ober!in~präsidenteJJ. 

der Oberfinanzdirektion Kiel in Kiel , 
Antragsgegner 1 

hat die-Wiedergutsaehungskanmmr beim Landgericht in Kiel 

durch den Landgerichta<iirektor von Starck, die L9tldgerichts­

r ätin D:r. Iehnert und die Gerichtaassessorin von Benda 

am 21 . Juli 1966 beachlossen1 

Der Rtickerstattun5sontrug wird abgewieDen. 

Oberfinanzdirektion Kiel Die Entacbeidung ergebt gebilbrGntre1. 

in K i e 1 



A • 

Gründe 1 

I . Die Antragsteller beuehren Scbadenser.satz t ürdas ihrer Behauptung 

nach in Rott~rdam verlorvngegtulgene Reioogepäck der l$OU J ohanna 

Gt>Unebaum . geb~ Loewenberg. irau Grü.nebat.W war Jüdin. Sie ist 1939 
\t\\-. l ~\.._ .. ).! l ~\ 

v-0n Frankfurt, ihrem letzten inländischen rlohnaitz aus, nach 
\ . ' 

den USA ausgewnadert und: dort 19L~ verstorben. Sie ist von ihren 

4 Y.i.ndern, den Antragstellern zu 1) - 3) und 4em 1<}53 ver­

stot'benen. &.>hn Iteo Green (früher Gr.ilnebaum) beerbt worden. Leo 

Green ist zur füilf1.e von seiner Ehefrau, de.r Antragstellerin 

zu ·4)., zu je 1/6 von seinen Geschwi-st&tn, den Antragstellern 
.\ 

zu 1) - 3) beerbt worden. · 

Die·Anuagsteller behaupten, vo.t- ihrer Auswanderung habe Frau 

Grüneba:um einen ~eil ihres Hausrates durch die Firma A.tege nach 

den USA abges.md:t. ·»as Umzuge.gut sie an ihren Gobn Leo Green, 

der schon 1939 nach den USA gekommen sei, adressiert gewesen. 

weil die Geschädigte noch keine Anschrift 1n den USA gehabt hätte . 

Das ll'mzugSß1lt sei an eine Adresse des Leo Green in Detroit ge­

sandt 11orden. Leo Green habe damals zwar noeh in r:asb.ington ge-
. 

wohnt9 habe jedoch die Absi-0ht gehabt, nach Detroit zu ziehen. 

Das Umzugsgut sei im Zuge der Hollandakti<>Jl in Rotterdam be­

schl agnruimt und nach Kiel gebracht VJorden. 

Der Ut:i tan3 des entz~genen Umzugsgutes erßebe sich aus einer 

von der Geachüdigten selbst angefertigten Liste (Bl. 7 - 9 d.A. ) . 

Die Antragsteller verlangen 

Ersatz f~ir da::i entzogene Umzugsgut-1 • .J.l. 
.Ll. ,.1 u 

Der Antragsgegner beantratt, 

weil die 

den Rückeratattungsantrag abzuweisen, \. 

Beschlepabme ue.s1 Uiieugagutes nich~~cbsewiesen sei. 

~., . -~ 
~ 

5 • 



• I 

1/J 
l'eaon 4eo weiteren Yo"'1>rtnaetu1 4or Far1;eie-A t<1ir.;l auf ihre vor­

bo.reiten4en Bcliriftsätse llez.u~ getl~=•• .. 
l)ie iaue:r bu.t durch Vel'Gel:-.mung der Zougen Votte.r un4 Obilt.pp 

IJ' , ) A-jv, /', l ~ ... .., 1,,11, 

tmd llll.ee Schaub U.seis über den V•r.bleib doc Btiuuats der 
. >\.. 

hc.u JOhanna Gciülnbawa erbo·bm. lt'egon tlen Brg&bnis$Gs der ße...., 

wu1.a&nmnh11ic1 w.it'd aur das l>rotokoll vom 23. 2. 1966 (a1. 1o7 ff'. ) 

•~urs ge.uomsen.. Von <1 e.m. Vcl'Oldig.tmi SChiuor lYolte~ n . Jt. Se7er 

ia~ ein echrirtlicheu B.achWrstnoo~gengutaehta.11 über den ~icder• 

boachaf Cungsm.rt der in der von dar Oeacbiidißtoen o:rse.fcrtirstG.n 

Li.s.t., au«ge~.i!:trtea Gegen~~lldc ein&Whc-lt '!iorden. A~f den Gut­

,acbten vom •i2. Uoi 1%5 (Bl .. ?'?J .tt. d . A. ) t;::1.rd Sez.us gsnomwea. 

~a ballen .t.uski.lu.:ta des ~Nod..e.rlaooncne B&hiteroinu.t1.tuut„ vom 

1e.._10. 1 r;60 {lll. 15 d . A. } 11 der Fu-ca A~AE ww 16-. 11 . 1957 {Bl. 16 

d..t. } . des .RijksJ.n.sti.tuut voor Doriog»tlocuaexi:tatj.e vom ;;.,Juli 

1962 (:ß~ 17 -d-.A. ) und VOl'il 21;. Oktober "t965 (Bl. 96 d . A. ) VOl:'ß(-

1~. Aur diese Sobraibon wird llezl.tß G~tl~ Ver Xa~~ 

haben lener d.!.e Akun. Goo<mann u.. a . •✓• beut-scheti Beich de. 

~esactee f'llr VertZö~nakont::-olle und wiet1•rsutmachung in 

P.eas•n Akt.ens. 'bl• V-tlD • 15 550 ß (1•2) • 41e nevisena.aten der 

Frau ~r.ünebaem J.; ~~C,4 • ootri& AU 2612/41 dar OPJ> Fr~t. 

~wie die .Akten Orünebaw: . / . Dcutnche-s Reich 1G RC ~?/59 

dea Landaorietn:--e Riel vorßelogen. 

II. .Dtt micteratattungDn.ntrog konnte tei.t1eo. Erl'olg habeu-

Aua d.~r AuakWl.tt 4etJ f~1adc.rliiud1Gche.n I:netituta f~ t ri-ega­

dotwmen.tation vocn , . Juli 1962 ergibt sich ellel'd.tnga, <laß 

Ui;aoat1aut . 4a::, au llcrr.n LGo Grüncbau• 1n Detroit adr-esa!ert 

w-a.r , 1942 in Rott'ltrd.aw-'bescblognubmt und noch IAiel Yer.aonOt 

wer-den. J.at. DG1. e i.eacm U.111atisssut bnnt.1clt es eich ~ed.och aicb• 



us das l~ ZUß1i~t. d1»r Gueobli'11g~on ,Toha:0.1111 Grünebaura. 

Eis~nt timer dioaoa 'Uw:uscautoe wiu · v S.okolU' oitl 1901 in 

Franktutt/~ in 5eboronGr l.eo Gr ür-cbaUII• der nicht ein Sohn der 

Ge.Gc.hf .1l g ten .:Johanna Orattebaum, ~ar. 0 .'l.ea crglbt i;tch m t 

O~ch rh~it ans den von diooom anccre~ t fio Gr-:Jrlobawa in dem 

Ve.r!'ahron 1€ BC 5?/ 59 a1ng'tlro1chta~n f/n t erlaeen, num11eb actr.er 

Kor responden~ e1t verscnieaencn S odi te~r- und Bracht f i.r=cn 

ü ber dn• V"t. 1/4 a ipi orte 'Umue;a6-ut v.on 620 kg; 41eso , .. c b r e i b eo 

s 'ts;::c.en zum ~oil bcr.eit s ,aun do:l Jni.t r-c 19~ uT,;;d 2u .nd nu j eueo 

anderen Leo <hrtinobauc gerichtet . Die btH'l&i&(Ul t- d .ill de.c i n -der 

Auskunf t den fi iederläni!iechen l nGtituts cait .ie·r glia t choc 

Oi g:11o~g und dem ~leichcn Oe&liieht buze i ehne1.e Ua wsewut 

nicllt. dlW ernt '1541 .abgG&t:i tl. l t..e ttm&Ug&~"U't der ,Fr.au Johanns. 

Grünebaum s ev:esen oo!n k 003n. ~i e sich tru& 4ttr J\ußkuc:f t de& 
. ' 

!Hederländisc:hen I n-ati~ts v ori .21 „Gktob9r 1965 orgtbt . 1:ot 

sei t~ :-es C~ usnzut. cnte.r ~em Brut.en 3.obNUla GrUne'bau• • L~o 

Grunebawa odeT !eo Orem.. 11l der 11:ar~oi d-tln rn~titu~& nicht 

.-~rze-i.etnet. 

Die Zt!uaen SelJau.b Wld Vettar. lrühore Hachba:n der Geschadigton. 

hs..bon nicb~& ilbcr die Versendung des rrmaugsauton aussogen 

AUG d"n Devigenckte.n AlJ 2t>12/41 erßibt eich allerdings, aa.B 

d ie G·e,eehüdigt-o 1'l .Tunt 19/11 clen .;,,uttrng uut ~itnruu:ie von 

Um~ussßUt geatellt no~ und 4Qß i brauch dio B'.rlaubnia orteilt 

wo~den 1at„ 4as in. der Dcv·ia nakte vor~etctmete UZ:SU6UE:Qt 

ai tzunehmen. Di.e 1D cer Doviecziakte veri.le1cbneten G-Ogenetünde 

L>in ,A Je och nicht &it den Ge nntilndcm lden1:i.och, d.ie 1:o äer 

von der GGncblidisten in aen u~h angefertigten Liste veraeiobnet 
-

sind und f ür di e dio Antr~sotellor Ersatz verlangen. ~ie 

-5-
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die Antr agsteller selbst vorgetragen haben, bc.t die Ge­
schädigte dae Umzug~gut, das in den Devisenakten verzeichnet 
ist , t atsichlich mit in die USA genomcen. 

Hie~acb steht nicht fes t , daß das Umzugagut der Geschäd1gten 
beschl ugoahmt worden ist und jedenfall~ nicht. daß es aut 
dem Weg u'ber Rotterdam in den Bereich dea Rilckerstattung_sge­
s etzes der Britischen Zone gelangt lat . Ueit ere Ermittlungen 

. ersche inen n icbt mehr möglich. Die Antragst-eller haben 
weitere ~eugen nicht angeben können. Die Vernehmuns de• 
Zeugen Kreidel verpsricht keinen Er!olg„ da dieser. VJiesi.cb 
aus seiner eidesstattlichen Versicherung vom 22. 11 . 1957 
1n den Entsehäd1gungsakten der Entschädigungsbehörde Wies­
baden - V 2 - 50 9'16/16/A/ - GrU - ergibt, nur etwas über 
die Vorgänge in Nassau , nicht aber auch ü"bor d~e Versendung 
des Umzugsgu~es von Frtmkfurt aus Be.scheid wissen kann . 

Die Gobüh.re-atreihei t der En"tsehe1dung .folg t aue Art. 63 REG. 

gezl: von Starck 

z 
A. 

/ 

* 

Dr. Lehnert von Benda 

Ausgeferti gt 
Au5Ust 1966 

,,lw:+'...,zangestellte 

ndsbeamter der Genchättastelle 
des Landgerichts 
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